№ 157. 


Abonnements: 
im Lodz: ЯЫ, 1.80 vierteljährlich ineluſive Zuftellung ; 
т oſt: 


vr. 2 
Inland, vierteljährlich Nbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich 901. 3 30, monatlich opt 1.20 incl. Porto. 


Mittwoch, den 2. (15.) Juli 1903. 


обвес Ca | 


Infertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeileo der deren Raum im Inſeratentheil 6 Kop, 
auf der erſten Seite 10 Son. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 


Preis pro Exemplar 5 Kopekeu. 
Die Expedition є täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an бони» und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


ебаси он und Gryedifion: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 


56 l 


Aufträge entgegen. 


SS CONCERT 


Das Patentbureau 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


а 
Жер 


І. Tenor: Нет Burkraf, 
II. Tenor: Herr Meinhold. 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. 


Heute und täglich: 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Auf vielseitiges Verlangen noch diese Woche! 


Gastspiel des 


I. Bass: Herr Friedrichs, 
II. Bass: Herr Biberti. 


Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


des Warschauer Ingenieurs 


р. Pa BERT, ШШШ 


st nach der Marszalkowska-Strasse Nr. 131 verlegt worden, 


)а$ Comptoit der Hauptagenturen 


x Lebensverficherungs ⸗Geſellſchaften Е’ О А] М E und der „Ruſſiſchen 
Ber ſicherungsgeſellſchaft“ i n 14. Juli l. J. nach der 
zetrikauerſtraße Nr. 29, Haus Wühelm Landau verlegt worden. 


Il 


'Gebethner & Wolff 


Dez 


2 


d а 4 


Hotel un | 


Mittelstrasse 53 


йы, ) тйк 


Berlin 


Bürgerliches Hötel der * 
Neuzeit. - 


Warschau, 


17 Hrakauer Vorstadt 17 
Flügel, Pianſuos. Bianolas, Aeoliauos 


und Orgeln. 


Fabriks-Niederlage 


von Clavleren, Pianinos der Warſchauer Fabrik 


Malecki'. 
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Die Bureaus 


der Lodzer 


find vom 13. Juli a. e. auf 


— »die Petrikauer⸗Straße Nr. 


74, Ecke Meyer's Paſſage, 


Geyer ſches Palais 1. Eta- 


ge übertragen worden. 
Ich wohne jetzt 


Petrikauerſtraße Nr. 71, І, St. 
vis⸗à⸗vis der Paſſage Meyer, 


Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Politiſche Я Rundſchau. 


— Der „Berl. Börſ. Cour.“ ſchreibt: 
„Unfere Nachricht, daß Kalſer Wilhelm am vor⸗ 
Isgten Sonntage beim Schiffsgottesdienſt an 
Bord der „Hohenzollern“ ein Gebel für 
den erkrankten Pafpſt geſprochen habe, 
wurde vier Tage ſpäter von der „Жо. 
Allg. Ztg.“ als erfunden bezeichnet. Wir bes 
merken Demgegenüber nochmals, daß die Nach⸗ 
richt uns von durchaus zuverläſſiger Seite zuge⸗ 
gangen war, und uns ihre Richtigkeit verbürgt 
wurde. Auffallend muß es auch erſcheinen, daß 
das officlöſe Wolff'ſche Bureau ohne unſer Din: 
thun ſich veranlaßt geſehen hat, unſere Meldung 
nach außerhalb weiterzugeben, : was nicht nur für 
ihre Glaubwürdigkeit ſpricht, ſondern uns auch 
vermuthen ließ, daß das Bureau über die Wahr⸗ 
heit der Meldung Erkundigungen eingezogen hat, 
wie das unſeres Wiſſens in ähnlichen Fällen 
immer geſchieht, und daß erſt nach erfolgter Be⸗ 
glaubigung die telegraphiſche Verbreitung der 
Nachricht eingeleitet wurde, Trotz alledem können 
wir natürlich das officlöſe Dementi in feiner 
Zuverläſſigkeit nicht im Geringſten anzweifeln. — 
Gleichzeilig wird von dem officiöſen Blatte auch 
die — allerdings von vornhereig gonz unglaub⸗ 
würdige — Meldung anderer Zeitunger, daß der 
Antritt der Nordlandsreiſe des Boite? ſich des⸗ 
halb verzögert habe, weil der Monarch ſich im 
Folle des Todes des Papftes zu den Beiſeßungs⸗ 
feierlichkeiten nach Italſen begeben wolle, als 
erfunden: bezeichnet. Die Nord landsreiſe iſt ange⸗ 
treten worden. 

— Die „Magdeb. Zig.“ ſchieibt: Auch der 
Beſuch des Präſiden ten Boubet in 


Eatré 25 Kop,, 


Kinder 10 Kop. | 


England gehört nun zu den „ geſchichtlichen 
Ereigniſſen'“. Er iſt zur Ausführung gebracht in 
Erwiderung der Höflichkeit, die König Eduard 
durch feinen Antritisbeſuch in Paris dem Präfiden⸗ 
ten der Republik und dem franzöfiſchen Volke er, 
wiefen hatte. Und er hat ſich abgeſpielt in den 
Formen und in dem Rahmen, der für Begeben⸗ 
heiten dieſer Art üblich geworden iſt. Zum Schluſſe 
folgte dann der übliche Depeſchenwechſel, in dem 
Beſucher und Befuchter ihrer Genugthuung über 
den warmen Empfang oder die durch den Beſuch 
erwleſene Aufmerkſamkeit in gleichfalls warmen 
Worten zum Ausdruck bringen, 

Herr Loubet hat aber noch ein übriges gethan, 
indem er bei ſeiner Rückkehr nach Frankreich in 
Calais feſtſtellte, daß er wieder einmal Gelegen ⸗ 
beit gehabt habe, ſich davon zu überzeugen, daß 
man Im Auslande Frankreich viel mehr Gerechtig⸗ 
keit zeige, als es ſich ſelbſt zutheil werden laſſe. 
Er bringe aus England einen tiefen Eindeud mit. 
Frankreich möge Vertrauen zu ſich haben und 
immer weiter fortſchreiten auf dem Wege der Zi⸗ 
vilifation. Er hoffe, daß friedliche Einigung im⸗ 
mer mehr an die Stelle von Kampf und Gewalt 
freten werde zur größten Freude Frankreichs und 
der Menſchheit. 

Der leichte Verweis, der in den einleitenden 
Worten für die Frangofen liegt, mag von der 
franzöfiſchen тее auf feine Berechtigung geprüft 
werden. Der übrige Theil der Auslaſſungen aber 
wendet ſich an einen größeren Hörerkreis und auch 
an uns im Auslande. Nicht als ob wir Anſtoß zu 
nehmen hätten an dem guten Eindruck, den Lou⸗ 
bet von England mitgebracht hat; ein geachtetes 
Frankreich kann auch uns nur angenehm ſein. Aber 
wir, die wir zuletzt mit ihm den Degen gekreuzt 
haben, können doch nicht vergeſſen, daß es Frank⸗ 
reich geweſen iſt, das uns in den Zuſtand der 
Noithwehr verſetzt und von der friedlichen Arbeit, 
der wir uns hingegeben, abgezogen hat, wie über⸗ 
haupt der kriegeriſche Geiſt, der das vorige Jahr⸗ 
hundert erfüllt und ihm ſein Gepräge gegeben hat, 
von Frankreich ausgegangen und von ihm wach 
gehalten worden iſt. Der kurze Waffengang, den 
wir mit Dänemark und dann mit Oeſter⸗ 
reich gehabt, vermag an dieſer Thatſache nichts zu 
ändern. 

— Kriegsgefahr in Oſtaſien? Cs 
wetterleuchtet im fernen Oſten, und von der poli⸗ 
tiſchen Wetterwarte an der Themſe wird hoch und 
th'uer verſichert, dieſen Anzeichen eines einftweilen 
noch entfernten Gewitters werde binnen Kurzem 
das Unwetter ſelbſt folgen. Nun gelten freilich 
die politiſchen Meteorologen britiſcher Provenienz 
nicht gerade als eminent zuverläſſig, zumal dann 
nicht, wenn ihre Wettervorherſage irgendwie mit 
Old Englands politiſchen Jatereſſen verknüpft iſt. 
Nichts deſtoweniger verlohnt ſich auch für den, 
der den Londoner Wetterpropheten ſkeptiſch gegen⸗ 
überſteht, der gegenwärtigen Lage in Oſtaſien 
beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen und ſich 
von ihren möglichen Conſequenzen ein Bild zu 
machen. 

Dem ſteht freilich eine große Schwierigkeit 
entgegen: die Unzuverläſſigkeit der Nachrichten 
über die Vorgänge im Reich der Mitte und an 
feinen Marken. Wir find faſt ausſchließlich auf 
die britiſche Berichterſtattung angewieſen, und daß 
dieſe nicht eben obſectiv und genau if, weiß nach ⸗ 
gerade jedes Kind. Indeſſen ſcheint es, dieß an 
der britiſchen Darſtellung der Lage, die vom 
Reuter-Bureau und den Speclalcorreſpondenten 
der Londoner Blätter grau in grau gemalt wird, 
doch einiges den Thatſachen entſpricht. So ſcheint 
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es zunächſt zweifellos, daß eine neue fremden⸗ 
feindliche Bewegung unter den gelben Zopfträgern 
entflanden ift, die vielleicht nur noch kurze Zeit 
auf eine Bethäligung verzichten wird. Das Vor⸗ 
handenſein einer ſolchen Strömung wird durch 
ruſfiſche Mitth. lungen und durch die officiellen 
Berichte des amerikaniſchen Geſchwaderchefs in 
Oſtaſien, Evans, beſtätigt. Die europäiſchen 
Diplomaten in Peking, durch Erfahrungen ihrer 
früheren Sorglofigkeil gewitzigt, treffen bereſte 
Vorkehrungen zu ihrem perſöullchen Schutze. 


Inland. 


St, Wetersburg. 


— Allerhöchſtes Telegramm. Auf 
die vom General Adjutanten Alexeſew anläßlich des 
dritten Jahrestages der ruhmvollen Einnahme des 
Taku⸗Forts am 4. Juni geäußerten freuunter⸗ 
thänigen Gefühle der Seeleute des Stillen Ocean⸗ 
Geſchwaders, geruhte Seine Majeftät der 
Kalſer ſelegtaphiſch zu antworten: 


„Ciöffnen Sie den ruhmreichen Seeleuten 
des Stillen Oceans Meine liefe Dankbar⸗ 
keit! Ich werde nie den Heldenmuth vergeſſen, 
den fie bei der Einnahme der Taku⸗Forts bes 
wieſen haben. 

Nikolai“. 


. — Für den in Gott ruhenden Thronfolger 
Cäſarewilſch Großfürſten Georg Alexandrowitſch 
wurden, wie die „St. Pet. Zig.“ berichtet, am 
Tage ſeines Hinſcheidens, den 27. Juni (a. St.) 
Seelen pelen abgehalten. Der Liturgie in der 
Peter » Pauls » Kathedrale wohnten bei: Ihre 
Majeſtäten der Kaifer, die Kaiſe⸗ 
rinnen Maria und Alexandra Feo⸗ 
dorowna fowie Ihre Kaiſerlichen Hoheiten der 
Großfürſt Thronfolger Michael Altxandtowiiſch, 
der Großfürſt Alexei Alexandrowitſch, die Groß⸗ 
fürflinnen Kenia Alexanorowna, die Großfütſten 
Michael Nikolajewilſch, Georg Michallowliſch und 
der Prinz Peter Alexandrowitſch von Oldenburg. 
Um 11 Uhr Vorm. waren die Allerhöchſten Herk⸗ 
ſchaften an Bord der Pacht „Alexandria“ in 
Petersburg eingetroffen und begaben Sich um 12 
Ц 15 Minuten auf der „Alexandia“ wieder 
nach Peterhof zurück, 

— Bezüglich der Kaiſergräber in der Peter⸗ 
Pauls⸗Kathedrale iſt, wie die hauptſtädiiſchen 
Blätter melden, der Allerhöchſte Befehl er⸗ 
gangen, daß künftig Darbringungen (Heiligenbilder, 
Kränze aus Metall, Porzellan, Papier 2c.), die 
zur Nlederlegung auf die Grabstätten Allerhöchſter 
Perſonen vorgeſtellt werden, nicht anders als nach 
erfolgter Allerhöchſter Genehmigung, die ein jedes 
Mal durch den Minifter des Kaſſerlichen Hofes 
einzuholen iſt, auf die Gräber niedergelegt werden 
dürfen. Ausgenommen hiervon find nur Kränze 
aus lebenden Blumen, deren Niederlegung zeit⸗ 
weilig nach dem Ermeſſen des Kommandanten der 
St. Petersburger Feſtung zuläffig iſt. 

Der „Прав, BBern.“ veröffentlicht die 
am 8. Juni d. J. Allethöchſt beſtätigte neue 
Slädieordnung für St. Pelersburg. Die weſent⸗ 


Millionärsſorgen. 


Wer keine Millionen hat, der meint, daß ſo 
ein Kröſus von Millionär zar keine Sorgen 
haben könne. Aber auch Millionäre können 
manchmal recht ſentimental ſein, vom Kampf 
um's Daſein reden u. ſ. w. Sie ſollen be⸗ 
kannilich auch eine unwiderſtehllche Angſt um 
ihre Millionen haben. Es iſt nicht Gelz, der 
fie zu dieſem Gefühl treibt; phlloſophiſch vers 
anlagte Naturen nennen das den Fluch des 
Goldes. In einem Berliner Blatt giebt Mary 
Oberberg einige intereſſante Mittheilungen über 
die Kröſuſſe jenſeits des Octans, über die Multis 
millionäre Amerikas, denen gegenüber unſere 
Millionäre als arme Leute erſcheinen. Auch 
dieſe Beobachtungen ſtellen überall die Angft 
um den Verluſt des Geldes als die ſchwerſte 
Sorge der amerikaniſchen Millionäre und Milliar⸗ 
dare hin. 

Es wird nur [Шеп ein Millionär, }о ſchreibt 
die Verfaſſerin, über viel Muße verfügen. Wer 
einen Einblick in das Privatleben der bekannteſten 
amerikaniſchen Geldfürſten gewinnt, den beſchleicht 
ein gelindes Grauen vor dem ſchnöden Mam⸗ 
mon. Nicht einmal eine Sommererholung gönnen 
ſich dieſe Leute. Freilſch unternimmt wohl jeder 
transatlantiſche Nabob während der heißen Monate 
eine Reife nach kühleren und ſtaubfreien Gegen» 
den des amerikaniſchen Continents, oder er macht 
gar die Spritzfahrt über den Herirgsteich, doch 
von einer wirklichen Erholung kann dabei kaum 
die Rede ſein. Die Sorge um line Millſonen 
nimmt er mit ſich, und dazu geſellt ſich noch die 
Furcht, daß in feiner Abweſenheſt ſich etwas ers 
eignen lönne, was ihm Schaden, Aerger und 
Verdruß zufügen möchte. Von dieſem Geſpenſt 
der Sorge und der Furcht kann er ſich nicht eher 
befreien, als bis er ſchließlich lange vor dem in 
Ausſicht genommenen Termin den ih ſelbſt Бе. 
willigten „Urlaub“ beendet und zur Arbeit zurük⸗ 


kehrt. Seine Erholung war ein Hohn. Nervö⸗ 
fer, als er fortging, kommt er wieder. 
John Rockefeller, Ruſſel Sage, George 


Gould, Pierpont Morgan — kurz, alle die großen 
Wallſtreet⸗Millionäre Newporks und andere Zär, 
ſenmagnaten in Nordamexika haben es längſt ein⸗ 
gejeben, daß ihre fabelhaften Reſchthümer ihnen 
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dieſes Geſetzes find nach 
Angaben der Reſidenzblätter bereits früher von 
uns hervorgehoben worden. Wahlberech. igt find nur 
Hautbefiger, deren Immobil behufs Erhebung der 
ftädtiſchen Steuern auf nicht weniger als 3000 
ЗЫ, eingeſchätzt if. Das Wahlrech! wird dafür 
allen Miethern eingeräumt, die eine Wohnungs⸗ 
ſteuer von nicht weniger als 33 ЗЫ, jährlich 
zahlen. Das paſſive Wahlrecht iſt, abgeſehen von 
dem Vermögenscenſus, auch ол einen Bildungs⸗ 
cenſus geknüpft: zu Stadtverordneten können nur 
Perſonen gewählt werden, die wmindeflend eine 
Stadtſchule nach dem Typus des Geſetzes vom 31. 
Mai 1872 oder eine gleichartige Anſtalt abſolvirt 
oder aber ein entſprechendes Examen abgelegt 
haben. Ferner werden Klaſſenwahlen inſofern 
eingeführt, als die Wähler in zwei Kategorien 
getheilt werden, wobei die eiſte Kategorie aus 
denjenigen Wahlberechtigten Бейер, die dö here 
Abgaben zahlen und zuſammen ein Drittel der 
von allen Wählern aufgebrachten Steuerſumme 
erlegen ; dieſe Kategorie wählt auch ein Drittel 
aller Stadt⸗Verordneten. Innerhalb der zweiten 
Kategorie wird nach Stadttheilen gewählt, wobei 
die Zahl der von den einzelnen Gtadiiheilen zu 
wählenden Stadtverordneten nach Maßgabe der 
öhe des Steuerbetrages des einzelnen Stadtiheils 
feſtgeſetzt wird; die zu wählenden Stadtverord⸗ 
neten mſiſſen in demſelben Stadttheil wahlberech⸗ 
tigt ſein. Die Wahlen erfolgen nicht mittels 
Ballotement, ſondern durch Zettelwahl. Als ge: 
wählt gelten diejenigen, die du meiften Stimmen 
in dem betreffenden Staditheil oder in der 1. 
Kategorie erhalten haben, ohne daß abſolute 
Majorität erforderlich iſt; bei gleicher Stimmen⸗ 
zahl entfcheidet das Loos. Alle drei Jahre 
ый die Hälfte der Stadtverordneten neu ge⸗ 
wählt. 

Das neue Geſetz, das eine Rückkehr zur 
Städteordnung von 1870 bedeutet und noch 
darüber hinaus einen Bildungscenſus für die 
Stadtverordneten flatuirt, iſt zunächſt nur für die 
Refidenz erlaſſen, feine Bedeutung iſt aber ohne 
Zweifel eine weitergehende, da die ihm zu Grunde 
legenden Prinzipien, falls fie ſich in der Praxis 
bewähren, wohl auf die übrigen Städte des Reichs 
werden ausgedehnt werden. 

— Ueber eine Auswanderung des Adels mit 
Bauern nach Sibirien [фай der „St. Pet. 
Herold“: : 
In letzter Zeit macht ſich auch unter dem 
grundbefitzenden Adel der Auswanderungstrieb nach 
Sibirien bemerkbar, well er dort Land zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen in langjährige Pacht 
erhält. Dieſer Umſtand iſt, wie einzelne Wolga⸗ 
Blätter melden, die Veranlaſſung zu einer ge⸗ 
meinſamen Ueberſiedelung des Adels und der 
Bauern aus Sſaratow nach Sibirien geweſen. 

Im December 1902 legte der frühere Kreis⸗ 
Adels marſchall von Wolsk, N. A. Pawlow, der 
Adelsverſammlung einen Bericht vor, in welchem 
er, auf Grund dis Geſetzes vom 8. Juni 1901, 
tine Giuppenüberſiedelung von Adligen und 
Bauern aus denjenigen Kreifen und Gouvernements 
projectirte, in denen ſich ein beſonders ` Worf 
Landmangel fühlbar machte. Die Adelsverſam m. 
lung ſprach ſich für dieſes Project aus und 
wünſchte die Auffindung von paſſenden Punkten 
zur Niederlaſſung. 


Ende April ſchlug N. A. Pawlow mehreren 
Bauern ſeines Dorfes eine gemeinſame Auswan⸗ 
derung nach Sibirien, nach vorhergehender Prüs 
fung der freien Ländereien, vor. Dieſer Vor⸗ 
{іад fand g.oßen Anklang und es meldeten ſich 
im Laufe von drei Wochen nicht weniger als 
2500 Bauern männlichen Geſchlechts, die mit 
Pawlow nach Sibirien auszuwandern wünſchten. 
Am 22. Mai verließ Pawlow, begleitet von 24 
Kundſchaftern aus 30 veiſchledenen Gemeinden, 
das Gouvernement Sſaratow und zog nach Gi» 
birlen, um paſſende Gebiete zur Anfiedelung aus⸗ 
findig zu machen. 

Es iſt dieſes das erſte Beiſpiel einer ge⸗ 
meinfamen Aus wanderung von Gulsherrn und 


Bauern. 

Port Arthur. Am 26. Juni a. St. 
beſichtigte der Kriegsminiſter die ſtaatlichen und 
kommunalen Inſtitutionen und beſuchte die mili⸗ 
täriſche Vorbereltungsſchule, die Muſikſchule, die 
Puſchkinſche Stadtſchule, die ейде Gemein⸗ 
ſchaft des Rothen Kreuzes und andere Inſtitu⸗ 
tionen. 

Wie aus Tieniſin gemeldet wird, Ш durch 
einen Erlaß des Kaiſers von China die Verhaf⸗ 
tung der in Japan fludirenden Chineſen verfügt 
worden, welche verdächtig find, an einem Kom ⸗ 
plott zum Sturze der Mandſchu⸗Dynaſtſe бе, 
theiligt zu fein, Die ihrer Schuld überführten 
Perſonen ſollen hingerichtet und die übrigen Ver⸗ 
Ee nicht über die Grenze Chinas gelaſſen 
werden. 


England und Egypten. 


Unter dem Titel „Die ſtaats⸗ und völker⸗ 
rechtliche Stellung Egyptens“ hat Dr. Freiherr 
Werner v. Grünau foeben ein Werk erſchelnen 
laſſen (Duncker und Humblot), in dem er den 
Verſuch macht, die Stellung Acgyptens als Staat 
innerhalb des Türkiſchen Reſches und gegenüber 
der europälſchen Völkerrechtogemeinſchaft ſyſtema⸗ 
tiſch darzuſtellen. Von beſonderem politiſchen In⸗ 
tereſſe iſt darin der Abſchnitt über das Verhältniß 
Aegyptens zu England. 

Die Stellung, die England infolge der Ex⸗ 
eigniſſe des Jahres 1882 in Aegyplen erworben 
hat, Ш eine rein thatfächliche und entbehrt jeglicher 
Rechtsgrundlage. Nach der Unterwerfung eines 
Theills der Sudanprovinzen iſt das Verhällmiß 
Aegyptens zu England in eine neue Phaſe getre⸗ 
ten, es hat durch die zwiſchen beiden Staaten ab, 
geſchloſſene Konvention vom 19. Januar 1899 
mit Bezug auf den Sudan eine vertrags mäßige, 
alſo rechtliche Unterlage erhalten. Nach den Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Konvention iſt der Einfluß der 
ägyptiſchen Regierung auf die Verwaltung des 
Sudan volfländig unterbunden. Der mit der 
höchſten Gewalt im Sudan auögeflattete Generals 
gouverneur, der durch Dekret des Chediwe mit 
Genehmigung der engliſchen Regierung ernannt 
wird, iſt von allen Miniſterien unabhängig und 
vereinigt in ſeiner Perſon die gefsßgebende, die 
txikutive, die gerichtliche und die militäriſche Ge⸗ 
walt; er gilt als Vertreter ſowohl des Chediws 
wie der engliſchen Regierung. 

Es handelt ſich dem nach um eine vertrags⸗ 


eege —— — а... m nn EE 
о 


Nr. 157 


mäßige Theilung der Herrſchaft über den Фиби 
zwiſchen den beiden Kontrahenten, und zwar aue 
formell nicht zu gleichen Theilen, da England ſie 
das Recht ausbedungen hat, allein über die Zu 
laſſung der fremden Konſuln zu eniſcheiden. Da 
Kondominium Englands wird durch feine Befug 
niß, im ganzen Sudan, mit der einzigen Aus 
nahme der Stadt Suakim, die engliſche Flagge z 
hiſſen, äußerlich bekundet. 
Die Füpigkeit Aegyplens zum Abſchluß ein 
ſolchen Vertrages iſt ſowohl auf Grund ſeine 
ſtaatsrechtlichen Beziehungen zu Türkel, als auc 
auf Grund feiner völkerrechllichen Verpflichtungen 
u beſtreiten. Aegypten Ш nur zum Abſchluf 
nichtpolitiſcher Verträge berechligt; nun iſt es abe 
zweifellos ein politiſcher Vertrag, wenn ſich ей 
Staat mit einem anderen fremden Staat derart 
verbindet, daß er dieſem nicht nur einen Thei 
ſeiner Hoheitsrechte zur Ausübung überträgt, ſon 
dern jene Hogeitsrechte ſelbſt aufgiebt. Die ägyp 
liſche Regterung war des weiteren zum Abſchluf 
der Konvention vom 19. Januar 1899 deshal 
nicht befugt, weil in den Firmanen von 1879 un 
1892 ausdrücklich keſtimmt iſt, daß der Chedir 
unter keinen Umſtänden irgend einen Theil ſeine 
Rechte oder ſeines Gebietes aufgeben darf. Di 
Konvention von 1899 enthält eine Entäußerun 
in beiden Beziehungen: der Sudan iſt engliſch 
ägyptiſches Gebiet, über welches die Herrſchafte 
rechte zwiſchen England und Aegypten getheil 
find; ſoweit die Theilung reicht, liegt in ihr ein 
Entäußerung. 
Auch dem Auslande gegenüber hat Aegypte 
durch die Konvention von 1899 feine Verpflichtun 
gen in verſchledener Hinſicht verletzt. Zunäch 
deswegen, weil die Gerichtsbarkeit der gemifchte? 
Gerichtshöfe auf den Sudan, ausgenommen di 
Stadt Suakim, laut Artikel 9 der Konventio 
nicht ausgedehnt werden fol, Da die ögyptiſch 
Juſtizreform im Prinzip das ganze Land umfap’ 
hätte es der Ermächtigung Aegyptens von |е? 
ten aller an der Juſtizreform Береді 
Staaten Беит, wenn die Reform nachträgl i 
ей ein beſtimmtes Gebiet beſchränkt н" 
ſollte. 
Ferner verletzen die Artikel 7 und 8 di 
Konvention über die Zollpflichtigkeit der Waarrı 
die von Aegypten abgeſchloſſenen Handelsverträge 
denn es iſt nirgends der ägyptiſchen істот 
das Recht eingeräumt, die in Aegyplen “пей! 
ten Waaren im Innern nochmals einem Zoll zi 
unterwerfen oder die Zoljäge einſeitig durch Pro 
klamation abzuändern. 
Endlich find die Mächte nach den Kapitula 
tionen zur Errichtung von Konſulalen überall d 
wo es ihre Intereſſen erfordern, befugt; die Au 
übung dieſes Rechtes kann nicht von dem gute 
Willen einer dritten Macht abhängig gemach 
werden. ' 
Muß mithin der ägypliſchen Regierung i 
Hinblick ſowohl auf die . Kin d 
die völkerrechtlichen Beziehungen Aegyplens di 
Fähigkeit zum Abſchluß der Sudankonvention a 
geſprochen werden, fo fehlt dieſer jede recht 
verbindliche Kraft, jo lange nicht die verletzten 3 
tereſſenten die Konvention als für fie verbindli 
anerkannt und dadurch den Mangel geheilt hab 
— was bis jet nicht geſchehen iſt. 


ſelbſt nur wenig Segen bringen. Merkwürdig 
aber IR, daß trotz der vielen unbeguemen Anfor⸗ 
derungen, die der Beſitz ihrer Millionen an fie 
ſtellt, keiner ſeinen Mammon von ſich werfen 
möchte. Im Gegentheil, ihr ganzes Denken und 
Handeln dreht ſich ja nur darum, die ungeheuren 
Summen immer noch zu vergrößern. Selbſt der 
greife Ruſſel Sage, deſſen 86 Jahre ihn wahr⸗ 
ſcheinlich darauf ve ſollten, daß er #0 
der ihm nachgerühmten Rüſtig keit bald allem Irdi⸗ 
ſchen werde Valet [арп müſſen, hockt bei der 
größten Hitze taugaus, tagein in feinem Arbeits 
immer. Er ſcheut ſich, die Intereſſen feiner 100 

Mionen Dollar der Obhut feiner Untergebenen 
zu überlaſſen, und ſo rührt er ſich nicht vom 
Fleck. Seinen Geldſäcken zu Liebe verzichtet er 
ſeit Jahrzehnten auf eine Sommerreſſe. Und doch 
iſt gerade ſein Vermögen, wie Eingeweihte be⸗ 
haupten, derart geſichert und nach allen Sei ten hin 
geschützt und eingefriedigt, daß es unmöglich durch 
dé? einen Einfluß von außen geſchädigt werden 
ann. 

Stitdem ſich die größten Börſenfürſten New⸗ 
00116 zu einem Schutz- und Trutzbündniß zus 
ſammenthaten und beſonders Rockefeller mit Mor⸗ 
gan und dieſe beiden wieder mit James Keene 
„Freundſchaft“ ſchloſſen, dürfen ſich die Herren 
Ion viel eher eine ſommerliche Erholungsreiſe 
gönnen. Sie löſen ſich gegenſeitig ab, und jo 
bleiben ſtets einige der Gewalligen in der Stadt 
zurück, um mit Argusaugen darüber zu wachen, 
daß keine dem Bunde fernſtehende Mächte den 
Wall durchbrechen, hinter dem ſie ſich mit ihren 
Goldbergen verſchanzt haben. So lange Keene 
nicht zu ihnen gehörte, hatten die Bernweilenden 
trotz ihrer Verbündeten daheim keine Ruhe. Dies 
fer 25⸗fache Milllonär hat feine Börſenſpeculatio⸗ 
nen mit einem ganz unbedeutenden Vermögen 
begonnen, doch bald fürchteten ihn die Mächtigſten 
der Mächtigen. Man erkannte, daß man es mit 
einem ungemein ſchlauen und von erſtaunlichem 
Glück begünſtigten Geſchäftsmann zu thun hatte, 
der von keinen Skrupeln gepeinigt wird, wenn 
es feinen Vortheil gilt. Wo ſich ein Anderer die 
kleinſte Blöße giebt, da iſt James Keene zur 
Stelle und arbeitet fo geſchickt, daß er im Hand- 
umdrehen ein halbes oder ganzes Milliönchen er⸗ 
obert, Aus reiner Angſt vor dieſem Freibeuter 
auf dem Börſenmarkt wagten Morgan und ſelbſt 
Rockefeller ſich nur БОИ ſelten aus Newyork. Ja, 
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Rockefeller, der Beſitzer von einer Milliarde und 
200 Millionen Mark, getraute ſich zuweilen kaum, 
wenige Stunden feiner Lieblingszerſtreuung, dem 
Golſſpiel, zu opfern. Und mit ihm fühlten ſich 
die ſämmtlichen anderen Dolle rfürſten unbehaglich, 
wenn fie Wallſtreet fern waren und Keene nicht 
gleichfalls fern wußten. „Watch Keene !“ 
(Achtet auf Keene l) lautete der Glundton aller 
Verhaltungsmaßregeln, die fie ihren Angeſtellten 
ertheilten, ſobald ſie auch nur auf kurze Zeit ihren 
Bureaux den Rücken kehrten. Von dieſem Unbe⸗ 
hagen find nun die zu dem Trußbündniß zählen⸗ 
den Kröſuſſe befreit, da ſie es vorzogen, den 
gefährlichen Epeculanten in ihren Kreis aufzu⸗ 
nehmen. 

So paſſirte es Mr. Morgan vor zwei Jah⸗ 
ren, daß troß aller Vorkehrungen, die er zur 
Verhütung eines Verluſtes vor feiner Abreiſe 
nach Europa traf, der Eiſenbahnkönig Harriman 
eine Lücke in der Verſchanzung der Morgan'ſchen 
Intereſſen entdeckte und Hä die Herrſchaft über 
die „Northern Pacific Railroad“ aneignete. Elwas 
derartiges dürfte jetzt jetzt gewiß nicht wieder vor⸗ 
kommen, ſo lange Morgan und Rockefeller ſich 
gegenfeitig Schuß gewähren. Der Macht dieſer 
beiden Geldmänner wäre ſelbſt die Regierung 
nicht gewachſen. Während Morgan ſeit Mitte 
Mai abermals dieſeits des Weltmeeres weilt, 
um feine Buren für Gicht und Rheumatismus 
durchzumachen, von welchen Leiden der ſonſt un⸗ 
gemein kräftige 66-jährige Nabob arg geplagt 
wird, ſteht Rockefeller an der Spitze des Getrie⸗ 


bes, das die mächtige Morgan'ſche Geldmühle in 


Bewegung ſetzt. Er ſelbſt hat diesmal feine „Bas 
callon“ bereits in dem wenig verlockenden Monat 
März genommen, und da er ſeinen mächtigen 
Bundesgenoſſen am Ruder wußte, wagte er ſogar 
einen Aufenthalt im fernen Californien. Wie er 
verſichert, iſt dies die erſte einigermaßen die Be⸗ 
zeichnung Erholung verdienende Reiſe geweſen, 
die er ſeit einer langen Reihe von Jahren ge⸗ 
macht hal. So ſehr er ſich aber auch Mühe 
gab, ganz unbeſorgt in den Tag hineinzu⸗ 
leben, es gelang ihm doch nicht ganz, und 
zeilweiſe hat er ſich ſogar ſehr unglücklich gefühlt. 

Vor kurzem kehrte Mr. Harriman von einer 
Reiſe durch den Weſten zurück; aber nichts we⸗ 
niger als erholt. Nervös bis zum äußerſten, 
machte er den Eindruck eines abgehetzten, erſchöpf⸗ 
ten Menſchen, der körperlich und ſeeliſch leidet, 


Da er nur von ſchwächlicher Conſtitution iſt un 
ihn beſtändig die Furcht quält, auf offener Straß 
angefallen und beraubt zu werden, läßt er fid 
јај immer von einem hünenhaften Bedienten b 
gleiten. 
Die Millionenbrüder Wormſer find ef 
Opfer der Angſt vor Schiffs⸗ oder Eiſenbahnun 
glücken. Wenn fie am enen Tage eine Rei 
antreten, benutzen fie verſchledene Züge, bei 
Dampfer, damit im Falle eines Unglücks, og 
dem einen zuftößt, der andere am Leben bleil 
um den geliebten Geldſäcken ein Hüter zu fei 
Allzuweit entfernen beide ſich niemals von d 
Metropole. Ihre Sommererholung ſuchen fie 
dem von der Plutokratie bevorzugten Küfteng 
Long Branch im Nachbarſtaat New Jerſey, do 
vergeht wohl kaum ein Tag, an dem Wallſtre 
nicht wenigſtens einen flüchtigen Beſuch von eine 
Bruder erhält. So ergeben mit Leib und Gel 
find die „Wormſer“, wie man fie kurzweg nenn 
ihrem Beruf, daß fie ſich am wohlſten fühle, 
wenn fie Héi ungeftört mit ihren Geſchäflsinter 
ſen befaſſen können. 
Auch John W. Gates, der waghalfige Spf 
culant aus dem Weſten, Auguft Belmont, Geor 
Jay Gould, Henıy Clews und wie fie alle he 
Ben, dürften kaum ahnen, welche Freude es | 
ſich ganz loszureißen von den Mühen und Ed 
gen des Alltags, die Arbeit und ſelbſt jeden 
danken daran weit hinter ſich zu laſſen u 
in Нд) einem ſchönen Erdenwinkel { 
ſüßen Nichtsthun Tage und Wochen zu verbringe! 
Die meiſten Geldfürſten werden uns im af 
die Verſicherung geben, daß nicht das Erwerb 
der goldenen Schätze Mühe mache, ſondern d 
Feſthalten, wenn fie erſt da find. Es gilt dk 
beftändigen harten Kampf mit Wölfen und даі 
von denen es in Wallſtreet wimmelt, die дер 
auf Beute lungern und Alles veiſchlingen, u 
in ihre greifbare Nähe gelangt. Selbſt 
klügſte und mächtigſte unter den Börſenmagnaf 
ſchwebt immer in Furcht, es könne Jemand nb 
ſchlauer und einflußreicher fein als er und 9 
Mechanismus feiner Capitalanlagen durchſchau 
das Gebäude feines Reichthums unterwühlen u 
es zum Zuſammenſturz bringen, ehe er ſelber . 
Wanken der Mauern bemerkt. Und dieſe ` or 
lende Farcht plagt unabläſſig die Dollarkönigſ 
der „Fuch des Goldes“. | 
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bn muß ich zum Arzt ſchicken? 
Von A. Wiedin. 


Pieſe Frage iſt ganz beſonders für die Mut⸗ 
nd Hausfrau von Wichtigkeit, hängt doch 
тем richtigen Verſtändniß und ihrer richti⸗ 
Nuffaſſung oft ſehr viel für Gerundheit und 
{рї der lieben kleinen Kinderſchaar, ab. 
{ет Mutter Schultern ruht die Verantwort⸗ 
fär der Kinder Wohl und Wehe. Der 
Librenen Mutter, deren Auge vielleicht wohl 
{фа iſt, daß es ſchwache Anz ichen von 
\ [п an ihrem Kinde ſofort bemerkt, deren 
iſcheidungsvermögen aber nicht ausreicht, feſt⸗ 
и, ob ein geringes, vorübergehendes Uebel⸗ 
en, oder wirkliches Erkranken vorliegt, der 
Tſchieden zu rathen, bei jeder Erkionkung den 
Ви bitten und zu hören, damit nicht durch 
ſumniß und Unwiſſenheil grobe Fehler ent⸗ 
und damit fie allmählich auch am Kranken⸗ 
bre Mutter- und Frauenpflichten lerne und 
oporbeugenden, vorbereitenden und pflegenden 
{беп und Beſugnſſſe der häuslichen Kranken⸗ 
J ſich aneigne. Dieſe ſollte fie freilich ſchon 
kb die Ehe, ja in ihr е wachſenes Töchterleben 
фи у leider aber läßt manche Frau ſolche per, 


Nrankheit im Haufe ift für die Unerfahrene 
xtra böſe Zeit ; denn ihr mangelt dabei die 
Sicherheit, der richtige Ueberblick, das ver⸗ 
ige Eingehen auf ärztliche Winke und Vor⸗ 
еп, die am Krankenbett fo nöthige Ruhe 
Beſonnenheit, die die Fürſorge und Aengſt⸗ 
t nicht übertreibt, und in treuer Gewlſſen⸗ 
Те auch Amvernünftige Wünſche abzuſchlagen 
g. Solche Mutter behandle die Frage: 
Пи muß ich zum Arzt ſchicken? nicht erſt dann, 
ihre Nothwendigkeit direkt an fie herantritt, 
фи Re erwäge fie ſchon in geſunden Tagen 
ſuche йе für ſich durch gute Lektüre, durch 
mäßige Belehrung, durch das Mitmachen 
Krankenkurſes, durch das Beſuchen nützlicher 
ſäge und durch perſönliche fördernde Rückſpra⸗ 
Mit erfahrenen Frauen zu Mären, damit aus 
mütterlichen, liebenden Sorge die zielbewußte 
achtungsgabe herauswachſe, durch welche man 
Роберто bei Großen und Kleinen von der Er⸗ 
ng unterſcheiden lernt, welche ärztliche Hülfe 
dert. 

[Bei den Eiwachſenen läßt fi die Frage, 
man den Arzt braucht, weit beſſer erledigen, 
bei Kindern, verlangt doch der Eewachſene 
einem Uebelbefinden meiſt ſelbſt nach medizi⸗ 
r Ausſage und Linderung. Unterläßt er die⸗ 
ſo muß natürlich auch die Umgebung für 
eitiges ärztliches Einſchreiten ſorger, ſelbſt 
den Willen des Patienten. 

Aerztliche Hülfe muß ſofort in Anſpruch ge⸗ 
nen werden bei erheblichem Fieber, bei Пат» 
anhaltendem Kopfſchmerz, bei innerlichen 
erzen, bei Darmkomplikationen, bei Froſt 
derarligen beängſtigenden Erſcheinungen; fie 
unbedingt zu та ен bei auffallend ungünſtigem 
dertem Ausſehen, gelber oder gar grauer Ges 
farbe, bei Abmagerung, bei Helſerkeit mit 
m, trockenem Huſten, bei Geſchwulſten, Vers 
gen u. ſ. w. Leider Ш die Zahl der Krank- 
erſcheinungen und der Kiarkhellsarten 
"eran mannigfaltig, daß nur Elinzelbeſſpiele 
neben werden können. Doch gilt jedenfalls 
Grundſatz: Lieber zu oft, als zu wenig zum 
zu ſchicken, denn aus harmloſen Anfängen 
ckeln ſich bei Nichtbeachtung oft ſchwere Sei, 
und die Unordnung der körperlichen Funktſo- 
kann jedenfalls vom Arzte am raſcheſten ger 
werden. 

Ueberängftlichkeit iſt natürlich auch nicht ans 


icht, ebenſo wenig wie faſſungsloſe Klagen 
wirklicher Gefahr. 
Doppelte Vorſicht iſt beim Kinde geboten; 


nun dasſelbe über Kopf- und Halsweh, über 
t- und Rückenſchmerzen, zeigt ſich Hauhöthe 
ſtellen ſich Fieberſymptome ein, jo bedarf 
ſofort des Arztes, da mit ſolchen Beſchwer⸗ 
die meiſten Kinderkrankheiten ſich anmelden. 
dad Kind dagegen Schnupfen, Kopfſchmerz 
Begleiterſcheinung, klagt es über Uebelkeit, 
t wohl zunächſt vom Holen des Arztes noch 
ſehen und ein Verſuch mit Ruhe, Diät und 
ünftiger Beobachtung erlaubt; jedenfalls iſt es 
hier in erſter Linie der Mutter anheimgege⸗ 
fen Richtige und Beſte für ihren Liebling 
teffen. 

Hat fie dann erkannt, daß der Arzt nothwen⸗ 
it, ſo ſende fie unverzüglich nach ihm und 
ge pflichtgetreu ſeine Weiſungen, ſelbſt wenn 
праге und Eigenfinn des Kranken ihr 
Aufgabe erſchweren wollen; denn nur durch 
тацеп und Gehorſam vermag der Arzt mit, 
unſer Verbündeter gegen lückiſche Krankhelts⸗ 
Не zu werden. 


Tageschren 1 1. 


— Das Embulatorium des chriſt⸗ 
en Wobltbätigreits⸗Veteins zur unent⸗ 
ichen Behandlung von unbemittelten Kranken 
det ſich in den früheren Räumen des Itren⸗ 
im zweiten Stock und iſt, damit die Kranken 
den Penſionären des Armenhauſes nicht in 
ihrung kommen, von dem letzteren durch einen 
ı getrennt. Es umfaßt zwei Operations- 
ner, ein Wartezimmer, je einen Raum für 
re und Augenkrankheiten, «іп Zimmer für die 
te und ein Bedientenzimmer. In den übrigen 
men find Krankenbetien für die Pfleglinge des 
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‚ + Фе Bombenwerfer von Salonichi vor dem Kriegsgerichte. 


Das Urtheil über die Verbrecher, die zu Ende 
April in Salonichi die furchtbaren Bombenatten⸗ 
tate verübt haben, iſt geſprochen worden. Bis 
heute jedoch iſt von Conſtantinopel keine Enlſchei ⸗ 
dung gekommen und man weiß nicht, ob Pont⸗ 
ſchew, Marco Slojan und Milan Arſon begnadigt 
werden oder ob dos Todesurtheil an ihnen auch 
vollzogen werden wird. In jedem anderen Staate 
wären die Verbrecher, die ganze Stadttheile durch 
Dynamit zerſtören, die zahlreiche Menſchen leben 
vernichtet haben, längſt von ihrem Schſckſal ereilt 
worden. Die Türken legen eine Langmuth an 
den Tag, die für die Takuk, welche die türkifchen 
Behörden den Aufrührern gegenüber beobachten, 
recht charakteriſtiſch iſt. Man glaubt im Yildiz- 
Kiosk, daß eine Begnadigung der Dynamittarden 
beruhigend auf die Bevölkerung wirken wird. 


ſo blieb das Bild, 


Indeß ſehen die Bulgaren 
ein Eirgeſtändniß der Schwäche der Türkei und 


thatſächlich darin nur 


der Furcht des Sultans vor den europälſchen 
Mächten, Die großen Ereigniſſe in Serbien tra- 
ten jedoch in den Vordergrund des Intereſſes und 
das eine getreue Darſtellun 
der Publication des Urtheils veranſchaulicht, zurück. 
Wir ſehen vor uns den Gerichtshof mit Edhib 
Paſcha, der an dem Schreibtiſche ЙИ, an der 
Spitze. Neben ihm, der alte Herr in Uniform, 
ſehen wir den Commandanten des 3. Armeecorps 
Chalreddin Paſcha. Hinter dem grünen Tiſche 
ſtehen die Angeklagten Pontſchew (links), 
Stojan (Mitte), Milan Arſon (rechts). Der 
Mann an der Ecke des Tiſches Ш der Grip, 
rer Chosmi Bey. 


Armenhauſes aufgeſtellt und daneben befindet ſich 
ein Feldſcherzimmer und eine Apotheke. 
— Der „Bapm. Днев,“ entnimmt den jüdi⸗ 


lowska. Als der Arzt von der Rettungsſtation 
eintraf, war die Frau ſchon todt. 


Auf der Zachodnia⸗Straße 55 trat der 


ſchen Blättern intereſſante Daten über die Unter ⸗ zwölfjährige Roman Preſch auf Glasſcherben und 


ſtützung der Juden in Kiſchiniew. Das 
Hilfscomité hat im erſten Monat feiner Thätig⸗ 
keit 736,476 ЫІ. geſammelt, darunter 192,443 
Rbl. aus Amerika, 16,001 Rbl. aus England, 
10,475 ДЫ. aus Oeſterreich, 5000 Rbl. aus 
Italien, 1000 Rbl. aus Holland, 
aus Deutſchland, 9248 Ы. aus Frankteich; der 
Reſt iſt in Rußland geſammelt. Verausgabt hat 
das Comité 464,462 RR. darunter 50,000 Rbl. 
für die Ueberſiedelung von 50 jüdiſchen Familien 
nach Paläſtina. Geſuche um Unterſtützung liefen 
von 2538 Perſonen ein. Den Schaden, den die 
Juden in Kiſchiniew erlitten haben, ſchätzt das 
Hilfscomits auf 2,332,890 Rbl., die Zahl der де» 
plünderten Wohnungen auf 700, der Läden auf 
600, die Zahl der Todien auf 47, der Schwer⸗ 
verwundeten auf 92, der Leichtverwundeten auf 
345, ыу л — 50, Wittwen — 35, Waſſen 


— ЯсНаНонен. Im Local des hieſigen 
Friedensrichter „Plenums gelangen am 4. (17,) 
Oktober öffentlich zum Verkauf: 

1) vier an der Zakontna⸗Straße sub Nr. 
3537 belegene, Olto Johann Schulz gehörige 
Plätze, die auf 20,000 Rubel taxirt find, aber, 
da zum zweiten Mal zur Verſteigerung angeſetzt, 
auch zu einem geringeren Preiſe verkauft werden 
können; 2) das Otto Gehlig gehörige, an der 
Ecke der Wodna⸗ und Przeſazoͤſtraße вар Nr. 
7600/78 belegene Immobil, das auf 45,000 
Rbl. abgeſchätzt Ш; 3) das den Eheleuten Daniel 
und ба Szefner gehörige, an der Ecke des 
Alten Ringes und der Alexanderſtraße belegene 
Immobil, das auf 100,000 Rbl. abgeſchätzt 11; 
4) das den Eheleuten Abram und Wier Laufer 
gehörige, an der Paſſage Schulz sub Nr. 4711 
belegene Immobil, das auf 55,410 Rbl. abge 
ſchätzt iſt; 5) das Jakob Karger gehörige, an 
der Jakobſtraße sub Nr. 29 belegene Immobil, 
das auf 15,000 ЖЫ. abgeſchätzt iſt; 6) das 
Kunigunde Wdowezik gehörige, an der Francls⸗ 
kanskaſtraße sub Nr. 74 belegene Immobil, 
deſſen Verſteigerung mit der Summe von 10,000 


ЙЫ, beginnen wird. 

— Unfälle. In der Schwarzſchultzſchen. 
Fabrik an der Srednia⸗Straße № 83 gerieih die 
Arbeiterin Roszowska aus Unvorſichtigkeit mit der 
Hand in die Maſchine und zog ſich erhebliche Ver ⸗ 
legurgen zu. 

Im Haufe № 86 an der Srednia⸗ Straße «т, 
krankte plötzlich die 66ſfährige Nepomucena Жо 


35,675 Rbl. 
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verletzte ſich den Fuß an zwei Stellen. 

Auf der Officerska-⸗Straße № 4 kamen die 
ſieber jährige Marlanne Blümel und ihr kleiner 
Bruder Stefan einer Grube, in der Kalk ge⸗ 
löſcht wurde, zu nahe und zogen ſich Brandwunden 
im Ө zu. 

— Eine Uebeiſchwemmung, wie fie 
in dieſem Umfang ſeit Menſchen Gedenken nicht 
vorg kommen iſt, wird aus Stophica gemeldet. 
Infolge der heftigen Regengüſſe trat die Weichſel 
aus und ſeßte nicht weniger als funfzig in der 
Niederung gelegene Dörfer unter Waſſer. Men» 
бет und Vieh wurden mit großen Anſtrengungen 
gerettet und mit Flößen und Böten nach den höher 
gelegenen Anſiedlungen gebracht, 

— Die Verkebrsſtörungen infolge der 
Waſſercalamität find noch nicht gehoben, der 
Güterverkehr auf der Wiener Bahn ſtockt noch 
immer und die Kohlenzufuhr nach Lodz hat faſt 
ganz aufgehört, ſodaß die Fabriken ſchon anfangen, 
empfindlichen Mangel an Heizmaterſal zu ſpüren. 
Der direkte Zug aus Warſchau, der hier um 


11 Uhr Abends eintrifft, langte in der 
Nacht von Montag auf Dienſtag erſt um 
1 Uhr an. | 


Der heftige Gewitleregen, der unſere Stadi 
und Umgegend am Montag Abend wieder heim⸗ 
ſuchte, hat dle Situation nicht verbeſſett. Die 
ganze Bahnlinie entlang fieht man Schaaren von 
Arbeitern, die mit allem Elfer beſchäftigt find, 
den ſchadhaft gewordenen Damm auszubeſſern. 
Breite Furchen mußten quer über den Bahndamm 
gezogen werden, damit das Waſſer, das ſich von 
beiden Фи auf den Bahnkörper ergoß und 
tiefe Seen bildete, abfließen konnte, 

Unterdeſſen haben ſich in Koluszki ſolche 
Mengen von Güterzügen geſtaut, daß für weitere 
Transporte kein Raum mehr Я und die hleſige 
Stallon telegraphiſch erſucht werden mußte, keine 
Gütertransporle mehr abzufertigen. 

Auf der Kaliſcher Bahn If das größte Hin⸗ 
derniß zwiſchen Lowicz und пар, wo der 
Damm total zerflört, if, ſodaß die Züge von 
beiden Seiten nur bis dorthin gehen können und 
die Sommunication durch Umſteigen aufrecht erhal⸗ 
len wird. 

Sämmtliche Züge aus Warſchau treffen hier 
mit bedeutender Verſpätung ein. 

— Infolge der durch den anhaltenden Regen 
hervorgerufenen kritiſchen Lage der Land⸗ 
фай hat der Erzblſchof Popiel der 


— — — 


zurichten. 
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Geiſtlichkeit vorgeſchrieben, Biltgottesdienſte um 
gutes Welter und Aufhören des Regens abzu⸗ 
halten. 

— Aus dem Geſchäftsverkehr. Die 
Fl ma Bayerl & Wolf hierſelbſt macht durch 
Rundſchreiben bekannt, daß nach dem Ableben der 
Gründer, der Herren Karl Bayerl und Victor 
Karl Wolf, zu Folge Beſchluſſes des beiderjeitigen 
Familien raths das geſchäftliche Unternehmen der 
Verſtorbenen unter der bisherigen Firma unver⸗ 
ändert weitergeführt wird. 

Zu Repräſentanten der Firma wurden laut 
des bei dem Notar Grabowäli am 20. Juni (3. 
Juli) a. c. aufgenommenen Aktes die Herren 
Stefan Bazennerye und Eduard ët, 
ſcher beſtellt und zur Vertretung des Herrn Ba⸗ 
zennerye Herr Karl Goldmann. 

Die Firma wird nunmehr collectiv in der 
Weiſe gezeichnet, daß unter den Firma⸗Stempel 
entweder die Herren Stefan Bazennerge 
und Eduard Fiſcher, eventuell. die Herren 
Eduard Fiſcher und Carl Goldmann, 
oder einer der Herren Repräſentanten Stefan 


Bazennerye oder Eduard Fiſcher, ber 
ziehungsweiſe Carl Goldmann, und einer 
der beiden Directoren Guſtav Braun oder 


ei M. Hurewitz ihre Namensfertigung bei⸗ 
фи 

— Die Abgabe vom Großvieh if 
vom Minifterium des Innern für das Jahr 1903 
auf 9 Kop. pro Kopf feſtgeſetzt worden. 

— Automobil. Ein Unternehmer aus 
Tſchernigow beabfich igt, einen regelmäßigen Auto» 
mobilverkehr für Paſſagiere und Handgepäck уш» 
{Фет Lodz, Alexandrow und Konſtantynow ein⸗ 
Ein Geſuch um die Conceſſion liegt 

der Gouvernements⸗Regierung bereits vor. 

— Die Зар! der Hebammen in den 
Dörfern und Flecken des Lodzer Kreiſes beträgt 
15, wovon 2 auf die Stadt Zgierz entfallen. 

— Neue polniſche Wochenſchrift. 
Die Oberpreßverwaltung dat dem Redakteur und 
Herausgeber des „Kurjer Po 5 Frleſe ar 
ſtattet, eine neue Wochenſchrift unter em Titel 
„Gazeta domowa“ herauszugeben. Der Jahres⸗ 
preis derſelben wird 3 MEI betragen. 

— Die Einnahmen der Eiſenbahnen 
des Weichſelgebiets beliefen ſich im Jahre 1902 
auf folgende Zahlen: Weichſelbahnen 20,301,307 
Rbl., das heißt 11,970 Rbl. pro Werft, Warſchau⸗ 
Wiener Bahn 18,209,397 Rbl., d. h. 39,500 
Rbl. pro Werft, Lodzer Fabrikbahn 1,727,689 
Röbl., d. h. 66,450 Rbl. pro Werſt, elektriſche 

Bahn Lodz ⸗Zgierz 124,706 Rbl. oder 15,888 ЖЫ. 
| pro Werſt und elektriſche Bahn Lodz⸗Pablanice 
| 135,525 Rbl. oder 12,320 Rbl. pro Werſt. 
] Die Einnahmen der Warſchau-Petersburger Bahn 
betrugen 20,097,719 Rbl., d. h. 13,966 Rol. 
pro Werft. Wenn man alſo die Einnahme mit 
der Werſtzahl vergleicht, јо. ſteht die Lodzer 
Jabrikbahn wie gewöhnlich obenan. 

— Wegen eventueller Betheiligung 
biefiser Induſtrieller an der Weltaus⸗ 
ſtellung in St. Louis findet am Freitag 
Nachmittag um 5 Uhr im hiefigen Börſen⸗ 
Saale eine Sitzung ſtatt, an welcher der 
Haupt⸗Kommiſſar der Rufſiſchen Abtheilung, Herr 
Kammerherr Alexandrowski Theil nehmen wird. 
Die Herren Induſtrlellen werden um zahlreiches 
a erſucht. Р 

— Einen Berein zu gegenfeitiger 
Unterſtützung für den Todesfall wollen 
mehrere hieſige Einwohner gründen. An der 
Spitze des Unternehmens ſtehen die Herren Antoni 
Piotrowski, Stanſslaw Фет, Leon Grabowekj 


und andere. 

„ Auf dem Warſchauer Geldmarkt 
fängt die Spannung allmählig an nachzulaſſen, 
da die Nachfrage nicht mehr [о intenſiv iſt und 
der Dlskoniſatz im Zuſammenhang damit nicht 
mehr die frühere ſteigende Tendenz zeigt. Die 
Möglichkeit, in London billigen Credit zu erhalten, 
hat gleichfalls auf die Lage des Warſchauer 
Markts, der die Beziehungen zu London ſchon vor 
längerer Zeit abgebrochen halte, ſehr günſtig ein⸗ 
gewirkt. 

— Spende für das evangellſche 
Waiſenbaus. Von einer 1 Wittwe 
wurde uns 1 Rbl. für das evangeliſche Waſſen⸗ 
haus übergeben, was wir mit beſtem Dank be⸗ 
ſcheinigen. 

— Nampslowskis Bauernkapelle hat 
geſtern unſere Stadt verlaſſen und ſich nach War⸗ 
ſchau begeben. 

— Bei dem am Sonntag und Montag ſtatt⸗ 
gehabten Lagenprämien, Schießen der Bür⸗ 
gerſchützen Gilde in Alezandrow loug, 
ten folgende Herren Prämien: 


1. Alexander Matlatko—Konſtantynow mit 
294 Zirkeln. 

2. Adolf Ai —Lodz, mit 29 Zirkeln. 

3. Eduard Ende — Lodz mit 28 Zirkeln. 

4. Theodor Lühne —Pablanſce mit 271, 
Zirkeln. 

5. Oskar Hadel—Pablanice mit 27 Zirkeln. 

6. Gotilleb Lange —Altxandrow mit 26 ¼ 
Zirkeln. 

7. Edmann Arndt — Lodz mit 264 Zirkeln. 

8. Karl Fiſcher—Lodz mit 263 Zirkeln. 

9. Adolf Herrmanns —Lodz mit 26 Zirkeln. 

10. Rudolf Schymoch— Konſtautynow mit 26 
Zirkeln. 

11, Bruno Knaack Lodz mit 26 Zirkeln. 
Р ai Auguſt Bliege—Pablanice mit 25½ 

rkeln. 


Außerdem erwarb ſich Herr Heinrich Wegner 
aus Alexandrow die Königsprämie mit 11 Bie 
keln, dem beſten Schuß der Mitglieder der Ale⸗ 
randrower Bürgerſchüßen⸗Gilde. 


4. 


— Aus Ozockow wird und unterm 12, 
Juli geſchrieben: 

Unſer fonft ſo harmloſer Bzurafluß iſt in 
Folge der anhaltenden wolkenbruchartigen Regen⸗ 
güffe zu einem reißenden Strom angeſchwollen 
und hat am geſtrigen Tage arge Verheerungen 
ongerichtet. Signale der Feuerwehr machlen ſchon 
früh 2 Uhr die Bewohner det Stadt auf die 
Waſſergefahr aufmerkſam. Innerhalb weniger 
Stunden waren ſämmtliche am Fluße und an den 
von ihm duichſchnittenen Teichen belegenen Gärten 
und Gehöfte überſchwemmt, ſtellenweiſe ging das 
Waſſer über die Fahrſtraße. Der Damm des 
Teiches, an dem die Liedke {фе Dampfmühle liegt, 
wurde zerriſſen und das enifeſſelte Element ftürzte 
ſich mit Vehemenz auf die Mühle und unter⸗ 
ſpülte dieſelbe derartig, daß der Einſturz des 
dreiſtöckigen Gebäudes zu befürchten war. Die 
Vorſtädte Praga, Kamiſchalka und Neuſtadt bil⸗ 
deten ein Meer. Die Bewohner dieſer Stadt⸗ 
theile wurden auf großen Wagen und Kähnen, die 
von der Schlöſſerſchen Aktiengeſellſchaft geſtellt 
wurden, welch letztere überhaupt vereint mit der 
örtlichen Feuerwehr ſich energiſch an der Rettungs⸗ 
aktion betheiligte, nach den hö er gelegenen Stadi⸗ 
theilen in Sicherheit gebracht. Der Schaden, 
welchen die Ueberſchwemmung angerichtet hat, läßt 
ſich zur Zeit noch nicht überſehen, da das Waſſer 
wohl fällt, doch in den überſchwemmten Stadt⸗ 
theilen noch ſteht und der Zutrin zu ihnen а» 
ſchwert if, Immerhin wird der Schaden nicht 
gering ſein, da die faſt durchweg armen Bewohner 
der überſchwemmten Stadtthelle wenig von ihrer 
Habe gerettet haben. Auch find zwei kleine 
Häuſer eingeſtürzt und mehrere andere ſollen mit 
Einſturz drohen. Seit Jahrzehnten iſt unſere 
Stadt von einer ähnlichen Ueberſchwemmung 
nicht heimgeſucht worden. Das Wetter hat 
ſich endlich geändert, heute ſcheint die Sonne 
freundlich hernieder. 

— Der berühmte хапе Schauſpleler 
Coque lin der Aeltere wird mit feiner Truppe 
im Herbſt an zwei Abenden im Großen Theater 
іп Warſchau gaſtiren. - 

— Spenden. Für das evangeliſche: Ва 
ſenhaus fino folgende Spenden eingekommen: 


1) Von Herrn N. N. ЖЫ. 10.— 
2) Diüurch Herrn Fr. Schöning ge 
ſammelt auf der Hochzeit ſeines 
Sohnes Julius mit Frl. Pohle „ 
3) Geſammelt am Familienabend 
des Kirchengeſangvereins der 
Trinſtatisgemeinde „ 8.88 ½ 
4) Diüurch Herrn Friedrich Finſtec 
geſammelt auf der Hochzeit fei- 
nes Sohnes Julius mit Frl. 
Nathalſe Hubert „ 5.70 


Den freundlichen Gebern dankt aufrichtig 
im Namen der Walſenkinder 
R. Gundlach, Paſtor. 


5.— 


Aus aller Welt. 


— Eine Stätte des Schweigens. 
Einen Beſuch in einem (деп Trappiſtenkloſter 
ſchildert der Mitarbeiter eines Londoner Blattes: 
„Von Cappoquin in der іе Grafſchaft Water⸗ 
fort führt ein einſamer Weg zu dem Trappiſten⸗ 
Mofter, Es wurde vor 60 Jahren von iriſchen 
Ciſtercienſern begründet, die während der Unruhen 
nach der Thronbeſteigung Ludwig Philipps aus 
Frankreich ausgetrieben wurden. Die Gemeinde 
iſt durch den Fleiß der Mönche gediehen, die ein 
großes Gebiet wilden Berglandes urbar gemacht, 
mit Bäumen bepflanzt und Gebäude darauf er⸗ 
richtet haben, die ihnen als Heimalh dienen. Es 
iſt eine Stätte des Schweigens, ſeltſam friedlich 
und melancholiſch. Außer Gebeten und Lobprel⸗ 
ſungen iſt den Xrappiften alles Sprechen verboten, 
und die nöthige Verſtändigung geſchieht durch Zei⸗ 


chen. Dieſe Regel wird nur aufgehoben für Mönche, 


die Gäſte bedienen oder Geſchäfte beſorgen, aber 
auch von den Gäſten wird Schwelgen erwartet. 
So hört man denn außer dem Glockengeläut und 
dem Gottesdienſt kaum einen anderen Ton als 
das Plätſchern des Regens, das Zirpen der Vögel, 
das Rauſchen des Windes oder den Schall von 
Fußtritten. Die Patres tragen weiße, dle Lalen⸗ 
brüder braune Gewänder; in den langen Korri⸗ 
doren gehen fie mit gefalteten Händen auf und ab 
und vermeiden ſelbſt die Gegenwart eines Frem⸗ 
den. Hier hört man den ganzen Tag nur das 
Brüllen des Vlehes und das Dröhnen der Orgel, 
der Ton von dem Amboß des Schmiedes miſcht 
ſich mit dem gregorianiſchen Kirchengeſang. Von 
der Prime bis zur Komplete ſchweigt die Glocke 
faſt nie, ſondern ruft den Abt aus ſeiner Zelle, 
den Pater von feinen Betrachtungen, den Bruder 
von feiner Feldarbeit, den Gaſt aus dem Gäſte⸗ 
haus. Die Mönche ſtehen das ganze Jahr um 
2 Uhr morgens auf, an Sonn⸗ und Feſttagen 
noch eine Stunde früher. Bis acht Uhr abends 
find fie dann fländig mit Meſſen und ihrer 
Handarbeit beſchäftigt. Sie eſſen nur Brot und 
Gemüfe, trinken nur abgerahmte Milch oder 
Waſſer. Den ganzen Tag haben ſie nur zwei 
Mahlzeiten, manchmal nur eine. Sie ſchlafen 
angekleidet in kleinen im Schlafſaal abgeſchlagenen 
Räumen, die nur eine erhöhte hölzerne Plattform 
mit einer Matratze darauf enthalten. Hier kann 
ein Mönch zwanzig Jahre leben und niemals mit 
dem Mann ſprechen, dee in der Kapelle neben 
ihm ißt. Er kann ſterben und neben ſeinen 
Brüdern begraben werden, ohne daß eine menſch⸗ 
liche Seele feine Gedanken und kleinen Eigen⸗ 
thümlichteiten kannte. Auch in dem Gäſtehaus 
geht es mönchiſch zu. Die Gäſte find auf ihre 


eigenen Zimmet, den Garten und die Kapelle 
beſchränkt, fie müſſen um ſechs Uhr aufftchen 
und ſich um acht Uhr zurückziehen. An Feſttagen 
beſteht die Koſt aus trockenen Brot mit Milch 
oder Thee und Fiſch zum Mittag. Aber die 
Mönche find die Gaſtſreundlichkeit ſelbſt. Bemer⸗ 
ken ſie, daß ein Ketzer bei ihnen weilt, ſo geben 
fie ihm auch Bier. Bei den Mahlzeiten lieſt ein 
Mönch ſtatt einer Unterhaltung laut die jede Flöh⸗ 
lichkeit unterdrückenden Lehren eines Palers vor. 
Während er einmal die Gäſte ermahnte, daß kein 
irdiſches Geſchöpf je ihre Wünſche befriedigen 
könne, las er ein anderes Mal von einer frommen 
Aebliſſin in Tours vor. Der Gaſtmeiſter iſt ein 
Mann von reifer und duldſamer Art, der etwas 
von der Welt geſehen hat und ſich durch ſtändige 
Berührung mit den Gäſten ein menſchliches In⸗ 
tereſſe an ihren Angelegenheiten bewahrt hat. Für 
die Gäfte wie für die Mönche Ш die Komplete 
das große Greigniß des Tages. Dieſer Gottes⸗ 
dienft findet ſtatt, ehe ſich alle zur Nacht zurück ⸗ 
ziehen, er beendet die Arbeit und Anbetung des 
Tages. Während zu den anderen Gottesdienſten 
die Mönche kommen, gerade wie ihre Beſchäfti⸗ 
gung es erlaubt, vereint ſich zur Komplete die 
ganze Gemeinde und па: einfache Gebete um 
Sicherheit und Schutz während der Nacht. Dazu 
wird noch der Angelus und der ſchöne Wechſel⸗ 
chor „Salve Regina“ geſungen. Es iſt ein ſeltſam 
rührender Anblick in der immer dunkler werdenden 


Kapelle. Zum Schluſſe empfangen die Gäſte und 


Mönche den Segen des Pater Abtes und werden 
von ihm mit Weihwaſſer beipreng:, 

— Ueber die kürzlich gemeldeten Lynch ⸗ 
Untuben in Evansville (Indiana) Liegt jetzt 
jolgender ausführlicher Bericht vor: 

Seit einigen Tagen war es bereits zwiſchen 
Weißen und Negern zu Zuſammenſtößen gekom⸗ 
men. Die Weißen zogen durch den Negerſtadt⸗ 
theil, indem fie nach rechis und links Schüſſe 
abgaben, um ſich für das Schießen der Neger zu 
rächen. 16 Neger wurden in das Geſängniß 
gebracht, um ſie der Rache der Weißen zu ent⸗ 
ziehen, die behaupten, daß dieſe N ger Rädels⸗ 
führer bei einem Angriff auf die Weißen geweſen 
ſeien. Das Gefängniß wurde durch eine Miliz⸗ 
tompagnie der Indiana Nationalgarde bewacht, 
der noch 100 Poliziſten zur Unterſtützung beige» 
geben worden waren. Es ſammelten ſich über 1000 
Menſchen allmählich vor dem Geſängniß und ver⸗ 
ſuchten dieſes um halb elf Uhr Abends zu Bär, 
men. Die Angreifer wurden mit den Gewehr⸗ 
kolben zurückgeirieben, erneuerten ihren Angriff 


jedoch unter Führung von elwa 100 Bewaffneten, 


die die Truppen verhöhnten und verſpotteten und 
allmählich unter Steinwürfen zurüddrängten, 
Plötzlich fiel ein Schuß, und dieſer Schuß war 
das Signal zu allgemeinem Gebrauch der Schuß ⸗ 
waffe von Seiten der Miliz. Der Pöbel floh 
und ließ 32 Todte und Verwundete auf dem 
Platze liegen. Nach einem Telegramm des Bureau 
Reuter fol die Ermordung eines Poliziften durch 
einen Neger, den er verhaften wollte, den Anlaß 
zu dem Sturm auf das Geſängniß geboten haben. 
Den Neger hatte man borſichtshalber in ein 
anderes Gefängniß überführt, ehe die Lyacher 
ihren Angriff unternahmen. Die Neger flohen 
aus der Stadt, und die Weißen begannen zu 
plündern. Drei weitere Compagnien Miliz find 
nach dem Aufruhrgebiet unterwegs. 

Der Stadt Indiana liegt nicht im Süden 
der Union. Somit iſt in dieſem Vorgange in 
einer großen Sladt ein bedenkliches Fortſchreiten 
der Neger⸗ und Lyuchgefahr nach Norden zu 
erblicken. 

— Ein königlicher Prinz als Trom 
peter. Man hat von dem Prinzen Arſene 
Karageorgewilſch, dem Bruder 
Serbien, ſchon viel geſprochen, daß er aber unter 


dem nicht ganz unbekannten Namen Müller Trompe- 
ter im 2. Fremden-Reglment in Sidi⸗bel-Abbes ge- 


weſen iſt, dürfte bis jetzt noch nicht erzählt worden 


fein. In der Fremdenlegion erfuhr man erfl, daß er 
ein Prinz ſei, als ſeine zahlreichen Gläubiger ihn 


troß feines „Sammelnamens“ entdeckten und ihm 
durch einen Gerich'svollzieher ein Schreiben zuſtel⸗ 
len ließen, in welchem ſie 100 000 Fr. von ihm 
verlangten. Zu dem Kommandanten und Batail- 
lonschef Diguet gerufen, gab Müller zu, daß er 


der Prinz Karageorgewitſch ſei, und rief dann 
mich 
ſchicke 


aus: „Hat denn mein Bruder nicht für 
gezahlt? Er wird ſchon bezahlen | Man 
ihm nur diefe Papiere!“ Müller benutzte die 
Gelegenheit, um feine Verwendung als Trompeter 
zu beantragen. Da er blaſen konnte, wurde ſein 
Wunſch erfüllt. In Stidi⸗bel-Abbes 
übrigens ein tolles Leben: erhielt „von unbekann⸗ 
ter Seite“ 2000 Fr. monatlich, die er radikal 


verbrauchte. Es muß allerding s erwähnt werden, 
Eines Tages kaufte 


daß er ſehr freigebig war. 
er von arabiſchen Händlern eine große Anzahl 
Flinten und Monturſtücke zurück, die einige in 
Geldnoth befindliche Kameraden heimlich verkauft 
hatten. Durch dleſe generöje Handlungsweiſe 
rettete er die armen Soldaten vor dem Krieges 
gericht. Mehrere Monate fpäter wurde der їп 
ſchen zum Stabstrompeter ernannte Müller⸗Kara⸗ 
georgewitſch mit feinem Bataillon nach Tonkin 
geſchlckt, wo er an dem Feldzuge 


Ven. Er hielt es aber in Жеп nicht aus und 
jegte hohe Einflüſſe in Bewegung, um 


geſtattet wurde. 


läriſche Leben überhaupt nicht mehr, zumal da 


re ſich fortwährend von ſelnen Gläubigern bedrängt , 


ſah; er trat aus der Fremdenlegion aus, und 
ſeine ehemaligen Kameraden hatten bis zu den 
jüngſt vergangenen Tagen von dem königlichen 


Trompeter keinerlei Nachricht. 


des Könige von 


führte er 


gegen die Gre 
räuber theilnahm. Seine Garuiſon war Qunang⸗ 


nach 
Algerien zurückkehren zu dürfen, was ihm auch 
Bald aber gefiel ihm das mili⸗ 
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— Ueber einen ſchauerlichen Aufzug 
wird der „North China Daiiy News“ aus Eug, 
ting in der Provinz Szeiſchuan berichtet: Zwei 
Verbrecher, die man an hölzerne Kreuze genagelt 


hatte, und vier, die an ihrem Kinn in 
hölzernen Käfigen hingen, mit dem Kopf nach 
außen und ogne daß fie mit den Füßen den 


Boden des Kafi gs berühren konnten, wurden durch 
die Straßen geſchleppt, begleitet von Tauſenden 
von neugierigen Menſchen. Alle, außer einem 
der Gekreuzigten, waren bereits opt, Schließlich 
ſtellte man fie vor dem weſtlichen Stadtthor auf. 
Als es mit dem unſeligen 
Kreuze nach drei Tagen 


noch immer nicht 
Ende war, erbarmte 


zu 
man ſich ſeiner, indem 


endlich verſchled. Die vier Verbrecher in den 


Käfigen waren des Raubmordes ſchuldig gefunden, 


während die beiden Gekreuzigten den Bültel eines 
Mandarinen an einen Baum gebunden und darauf 
langſam in Stücke zerſchnitten hatten. Angeſichts 
folder Vorkommniſſe ſollte man RR andere Vor- 
ſtillungen „von der durch (шора zu Grunde 
gerichteten Kultur Chinas“ machen. 


Telegramme. 


Kaliſch, 13. Juli. Die Wartha und 
Prosna find aus den Ufern getreten und haben 
große Landflächen überſchwemmt. Die Vorſtadt, 
der große Park, ein Theil der Stadt, ſo wie zahl. 
reiche Dörfer der Umgegend ſtehen unter Waſſer. 
Der Schaden iſt ſehr groß. 

Lowicz, 13. Juli. Die Зума hat weite 
Flächen überſchwemmt. Die Dörfer Malszyce, 
Myslakow und Zidkowice find {ай vollſtändig 
vernichtet. Die Lage der Landwirthe in der рап» 
zen Umgegend iſt eine höchſt traurige. 

Wien, 13. Jull. Aus Sofia wird gemeldet, 
daß alle Mobiliſations⸗Arbeiten in Folge der 
Зо шире Rußlands und Oeſterreichs eingeftelt 
worden ſeien. 

Wien, 13. Juli. Der Sinanzminifter 
der beiden Reichshälften Kallay de Nagy ⸗Kallo iſt 
geſtorben. 

Krakau, 13. Juli. Die Ueberſchwemmung 
hat rieſige Dimenfionen angenommen und 
| боб Unglück verursacht. Ganze Straßen 
` fren unter Waſſer. Die umliegenden Dörfer an 
| der Weſchſel und am Rudawa⸗Fluß find vollftändig 
überſchwemmt. Der Eiſenbahnverkehr iſt unter⸗ 
| brochen. Zahlreiche Menſchen find ertrunken. Das 
1 Unglück iſt unbeſchreiblich groß. Zwei Plonir⸗ 
Abtheilungen find mit den nöthigen Pontons aus 
Preßburg hier eingetroffen. 

Ro m, 13. Juli. Der Zuſtand des 


ap hes hat ſich im Laufe des Vor⸗ 


—uh—T— — — 


zmittags verſchlechtert. Der hohe 
[Kranke war [ефт unruhig und 
ſchwach. 


Rom, 13. Juli. Dr. Raſſoni hat den 
Vallkau verlaſſen und Bé mit Lappon! entzweit, 
weil letzterer ſich der Veröffentlichung der vollen 
Wahrheit über das Befinden des Papſtes wider⸗ 
ſetzte. Auf die Bitten der übrigen Aerzte kehrte 
Raſſoni dann doch wieder in den Vatikan 
zurück. 

Ro m, 13. Juli. Die in die geheimen 
„Verhältniſſe im Vatikan Eingeweihten verſichern, 
daß in Betreff des Conclave Cardinal Rampolla, 
der über eine Gruppe von 20 Summen шг» 
fügt, unbeſchränkter Herr der Situation ſei. Wer 
die Tiara verlangen will, muß ſich mit Rampolla 
verſtändigen. Seine Gegner wollen für den аф» 
zigjährigen Cardinal Capetelatto ſtimmen. Sie 
rechnen auf die Unterſtützung der öſterreichiſchen 
und deulſchen Cardinäle, während die Franzosen 
und Spanier für Gotti, den „Papſt des Kampfes 
der Kirche mit der weltlichen Herrſchaft“ ſtimmen. 
| Capecelatro iſt ein Vorkämpfer der Einigung 
zwiſchen Vatikan und Quirinal. 

; Die zur Wahl erforderliche Maſorität beträgt 
‚ 42 Stimmen. Davon gehören zu der Gruppe 
Rampollas 20—22. 

Rom, 13. Jull. Die Aerzte des Papftes 
| machten geftern bekannt, daß fie nur für die von 
ihnen unterzeichneten Bulletins die Verantwortung 
übernehmen. Sie verwahren ſich damit gegen 
die verſchiedenartigen übertriebenen Gerüchte, die 
in der Stadt colportirt werden. 

| Rom, 13. Juli. Das Schwinden der 
* Tätigkeit der Nieren und die zunehmende Herz⸗ 
ſchwäche wachen den Aerzten große Sorge. Im 


— 


lebenden Mann am 


ihm 
irgend ein Gift eingeflößt wurde, woran er dann 


Kr. 167. 
Vergleich mit geſtern iſt der Papſt heute ſehr er⸗ 
ſchöpft. Am Nachmittag hatte er ſogar einen 
Ohnmachtsanfall. 

Rom, 13. Juli. Im Befindendes 
Papſtes (Я wieder eine Verſchlim⸗ 
merung eingetreten. Eine Blut⸗ 
vergiftung iſt un vermeldlich. Die 


Thätigkeit der Nieren if [ейт 
gering. 
Rom, 13. Juli. Die Kräfte des 


Papſtes nehmen rapid ab. Die Ath⸗ 
mung IR erſchwert. Trotzdem em» 
ping der Papſt um 9 Uhr Abends die 
Cardinäle, die in tiefem Schweigen 
an feinem Krankenbett vorübeſr⸗ 
ſchritten. Die Cardlnäle nahmen 
einen tief deprimirenden Eindruck 
mit. 

Ro m, 13. Juni. Ein Verwandter des 
Papſtes erklärte heute, auf ein längeres Andauern 
des heutigen Zuſtandes könne nicht mehr gerechnet 
werden. Das Ende Leos ХШ, еі 
weniger Tage. 

Belgrad, 13, Juli. Eine Kabinetkrifis 
ſteht bevor. Das Präfidium im Kabinet ſoll der 
Miniſter des Auswärtigen übernehmen. Wullſch 
und Paſſitſch organiſiren eine energiſche Oppofition 
gegen die Regierung. 

Belgrad, 13, Juli. Am geſtrigen Фе 
burtstag des Königs verhielt fich die Bevölkerung 
oftentatio kühl, weil bei den geſtern veröffentlich 
ten Beförderungen alle Theilnehmer am Königs⸗ 
mord übergangen waren. 

NewYork, 13, Jull. Die tropiſche 
Hitze hält an, geſtern find neuerdings 21 Perfonen 
am Sonnenſtich geſtorben. Im Laufe der vorigen 
Woche find 200 Perſonen der ungewöhnlichen 
Hitze zum Opfer gefallen. Unter den Hunden 
herrſcht epidemiſch die Tollwuth. 


— — a — — 


Nachſlehende Telegramme konnten 

vom Telegraphenamte theils wegen 

mangelhafter Adreſſe, theils aus 

anderen Gründen nicht zageftellt 
werden: 


eine Frage 


Duboweki aus Konotop — Apwdanowitſch 
aus Irkutsk — Domakowski aus Sieradz — 
Tiwolowicz aus Remberlow — Landiſch аш 


Jagotin — Kachonowska aus Petersburg — Mar 

Il, woher unleſerlich. 

Anmerkung: perſonen, welche elne von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Die Staatsbank 


verkauft: 

Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,80 für 10 Efiri. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,974 für 100 Mark. 
= Paris auf 3 Monate zu 37,324 für 100 Franca. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,55 für 100 

Holl. Gulden. 

Checks: 
auf London zu 94,45 für 10 ЗА, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,60 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,30 für 100 Holl. Фив, 
auf Wien zu 39,50 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dan. Kronen. 

Die Staatabank wechſelt Kreditbillete af 
Toldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 
Rol. ½ Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 

Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


—1896 zu 15 R. E 
Halbimperiale aus den Jahren 7 
1886--1896 50 „ 


и 1 * 
Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem ны 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Фе 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze = 5 МЫ, 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


Coursbericht. 


Berlin, den 14. Juli 1903. 
100 — Rubel 216 Mk. 05 
Ultimo — Mk. 216 — 


Warfchan, den 14. Juli 1903. 
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CEET WE EE ECK, 


(50—45 
ch, seit dem 


Jahre 1840 bestehend, 


aiserrei 


eiserne Koffer, 


im K 


Nowy-8Swinat 34. 


2 empfiehlt: ез 
Die aeiteste Fabrik fur 
listen gratis und franko 


’ 


ch Polen und 


nigei 


feuertesie Cassenschränke 


Warschau 


Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 
Kö 


neuester Construktion,  fener- und die- 


bessicher, Cassetten, 


Telephon № 946 
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Telefon M 1045 


Stahlpanzer-Cassenschränke 


Li 
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.00 Abends. 


täglich 
täglich 


" 


H 
. 


5 Uhr 45 Min, früh. 


8 
12 


12 
Linie od z—8gierz. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. än: 
Uhr 50 Min, früh. 


А 


и 
4 


‚esurfiren 
6 


Special züge: 
in Zgierz 11.35 Abends. 


n Zuges aus Lodz 11 


* 


Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abende. 
Specialzüg e: 


200; 12 


Lodz 
Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 


kunft in Zgierz 7.35 früh 
kunft in Lodz 7.35 früh. 


усі von 


P 


Außerdem 

Abfahrt von Pabianice 

Ankunft in Pabianic 

Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An⸗ 
Außer dem courfiren 

Abfahrt von Zgierz 5 
kunft in Lodz 

Ankunft in Zgierz 12 4: 


Ankunft in Lodz 


Abfahrt des lezte 
Dik ein? 


Abfahrt von 


io 
Hoppe aus 
: Zylin und 
aus бац 


64 Jahre. 
2 Jahre. 


Herren: 


68. Jahre. 
Hygieniczesk — Dikulow | An 


ckerſüß aus Wilna — Tambejew | Ab 


aus Charkow — Bobrow 
Peltrowsk — Reicher aus Kiew. 


6 Monate, Poludn 
8 Monate. 


di, 9 Monate. 


d 
EI 


£ 


nagt, 


Этан а, 4 Jahre. 


Ма, 2 Jahre. 


Alfred Sie 
aus Warſchau — Reutler aus 


пла Michalska, 
Hotel. 


niyna Jarczak, 
Mariupol — Daszewski 
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Joſef Muller, 
N 40. 
Joſef Gar 
Walen 
Anugekommene Fremde. 


Waleiga © 
Atom Dol 
Matya 
Kleme 


Wiltorya 


Clemna 4. 
Hotel Mannteuffe l. Herren: Krüger 


Warſchau — Siebe aus Lüttich. 
Hotel Victoria, Herren 


Grand 
Мам — Rabl aus Wien — Bogdaſſarow aus 


is — Bilder aus Waldenburg — Heins aus 


в — Rasze wskl aus 
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| | ШЕ = ЕЕ SS Së Er 
Ra. Bas 53| == SS = 8 8 157. йит Tagellan. 157, 
> ; DS Ф = 83 Е, к EE EE — 
9 = = 2 5 = 3 Е 2 5 = ® 5 Si © 3 S ST = 2% die Schuld daran. So wie Sie muß die einzige Schweſter meines | da der entfernten Verwandten denken? Durch den Tod meiner аг, 
3 : = 55 =: == > = 228 — »5 FE Е га Vaters, die vor mehreren Jahren geſtorben ift, in ihrer Jugend , men Mutter fehlte ja überdies ſeit mehreren Jahren zwiſchen Ihrer 
Е. = S БСМ 5 Є 85 ar © е "e >= KE 2 S ausgeſehen haben. Ich habe die Tante nicht gekannt, aber cin | Familie und uns jedes direkte Bindeglied —“ 
Ы ER 2 e >. Е = 232 2 8 >= =ч» = aA; S2 Bild von ihr, das ich manchmal in einem Album des Vaters be⸗ „Nein, ich darf die von Ihnen angeführte Entſchuldigung nicht 
= в BOT, 5 22 8 S S = = SS —— trachtet —“ , zu der meinen machen,“ widerſprach Bodo lebhaft. „Es wäre meine 
5 № 5 я 1 8 2 3 2 Ze 8 28 8З е5 8 EA? GË — Er hielt inne. Dem jungen Mädchen war eine raſche, warme ſelbſtverſtändliche Pflicht geweſen, das Haus Ihres Vaters aufzuſu · 
N < 5 Ее Б 2 222 = 88 * 24 = б т 8 Röthe in das Antlitz geftiegen, fie Hatte unwillkürlich die Hand ете chen. Umſomehr da ich mir ſchon gar manchmal gejagt, jene Schwe⸗ 
* — 5 P 8 S бс, = я 3 55 Ё 55 E | ПЕ Е = hoben, als wollte fie dem jungen Manne die zarten Finger in | Ber meines Vaters, die einzig und allein dem Drang ihres Herzens 
a А асв, а 5 SSS 8 = 5 = S ZS = 23325 358 impulfiver Bewegung entgegenſtrecken, ließ fie dann aber wieder ſinken] folgend, aus einem Schloß fortgegangen in ein einfaches Bauern⸗ 
е = = — Е = er а zb === SS * 2 = und ſagte: haus, wie Sie Ihr Heim ſelbſt nannten, Coufine, müſſe von ganz 
Bei = = жє 2 Е = а = EE 23 2 =. 2.25 „Das ift ſeltſam. Auch ich habe Sie nach Bildern erkannt — | befonderer Art geweſen fein. Und von beſonderer Art auch der 
|| е = Es e Sg Ek НЕ: зы 2 357 8 8 229 nicht nach einem einzigen, ſondern nach mehreren alten Bildern, die | Mann, der eine ſolche ſtarke Flamme der Liebe in ihr zu entfachen 
д — — 8 55 За ) =— - 3 > Rn = vor Jahren ele in m 2 des Schloſſes zurüdblieben. х d ER А o - Rir d “ёз 10 
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Е 2 = < = Е 5 > da 1 — = = 3633 6262636363636 62626363636 55 fie heim zu uns in r ſchlichtes Lede e А dem ech vorüber in den dunkelnden Wald hinein. „Von beſonderer Art,“ wies 
3 * e éi E 2 55 зә Е Р Ge я SE * 1 % blicken Ihre Augen — ein zweites zeigt Ihre Art, den Kopf zu tra] derholte fie leiſe. „Ja, von der Art, die glücklich werden will und 
* 2 = > эр == з “> SS = >= % К gen — und wenn Ihie Kleidung eine andere wäre, jo würde Ihre glücklich zu machen verſteht. Sie waren glücklich, Vater und Mutter. 
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` d = Ра ә ch "28 | ege е < 2 я |% Р. 22 Е 228 = Е Ж zu reihen — wollen Sie es nicht noch thun — “ Dorf Zedern. Noch vor dem Ausgang dis Waldes bog ein Zußpfad 
2 — 3 Я 1 = = 2 2 SE ито Ф =. ER за Ж Sie gab ihm die Hand. GE рте dahin ab. Man kam nicht am Gut vorüber. | 
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“jigaer Zahnaerztliche Schule 


Dr. nen mon. „| Dm, Did de (ap 


іца 21, Jahre. Aufgenommen werden Perſouen beiderlei Geſchlechts mit 
shettaffenbildung oder mit d. Grad eines Hauslehrers тер. einer Hauslehrerin. 
ahme von Bittſchriften tägl. von 10—2. Näheres mündl. oder ſchriftl. in П Aſperngaſſe 2, und Praterſtraße 18. Altbekanntes großes Hotel, 


Kanzlei der Zahnärztl. Schule, Marienſtraße 2, Riga. 


A. BRAU CHL, Charkow 


Bessere Vertretungen gesucht, = 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


SZ. — BL 


е 


| 
| 


in allen Kontorarbeiten, der deutſchen und der ruſſiſchen Sprache mächtig, 
d für eine Kammgarnſpinnerei geſucht. 


„А. B. 100“ poſtlagernd. 


eee eee; 
Kanaliſations⸗ Artikel! 


centrale Ba ge, (Halteftelle der eltetriſchen Straßenbahnen, Nähe der ото», 
Nordweſt⸗ und aller anderen Bahnen und der Donau ⸗ eee 
Voll ſtändig, mit größtem Comfort reuonirt, eleetriſche 


= Beleuchtung und u-Aufzug. Großes R t 
Agenturgeschaft und Caſee in N x ки на ун 


Gegründet 1895. 


RRE 


empfiehlt dem geehrten Pahlikum das 


PPC Gummiwaaren - Geschäft von 


| Ein Киш, 


Petrikauer-Strasse Мг, 33 
folgende Specialitäten : 


Petershurger 


Offerten mit Lebenslaufbeſchreibuug und Angabe der Gehallsanſprüche 
f 


es 


aufwärts. Nach jeder Richtung hin еше Preiſe. 
M. Winternitz Neffe. 
5. eee, Hotelier und Restaurateur. 


S Zur Sommer-Balson ФЕ 2 


К. В. MIRTENBAUM, 


Меса SChuhweaaren 2 
HYGIENISCHE LEHNWAND-SCH UHER в 


Sport, Haus und Strasse 87“ Damen, Herren u. Kinder т 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, 
Handschuhe een 


ЛО 


in größter Auswahl ſtändig auf Lager. x Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 
Ш Eoncurrenzlofe Sabrißspreife 111 — Date 
Ф) 
| ARTHUR KLEINMANN $ | "==: 
| Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 28 6. — 23. end . чна Ф 
d Permanente große Muſterausſtellung. я Ф 
Sperialität: Compl. Zonen, Waſchtiſ d Cloſett⸗Einricht 
"mg A e ee De Ф sg — Cliches 

Warſchanu, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. % für Kataloge und Inserate 


4 We енна e Дый s 


| Photographifche Atelier 
WCS F, STOL, ARS KI, et. . 


ki 


гі —— 3-0 Mäßige Зийе. е4— —.— PN 


и. Delikatessen-Handlung 


in wirkungsvoller Ausführung liefert: 
Die 


N 
Alfred Toner 


Warschau, Chmielna 26. 


ei e von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags GA : 
Ш grosser Auswahl, 


Dzielna 13. 


р ок Cognac ші Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Оо. 
eier o Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 


Ferner, Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen: Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Krimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 
empfiehlt die 


vor ie ae А. ПА ГААГЕ IN, 


Petrikauer-Strasse 33. | Telephon- Verbiniluüng 


Thee-Niederiage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 


Chemigraphie + Stereotypie 


Druckfertige Cichés, Ornamente etc. etc, 


In Loge Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


— EE) 
— — 9 — — EE 
2 —— = Ймж—————————————„.——=————ы——— дао. 


| Stellung u. Existenz durch 


7 
Ein großes zweiſen 
ſtriges 
Zimmer 


ſofort zu vermieſhen. Gloͤwna⸗ Straße 
Nr. 13. 


0000000000000 
Eine 
Hochparterre. 
Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern nebſt Bequem⸗ 
lichkeiten, event. noch Gartenbenutzung, 
iſt im ganzen oder getheilt per ſofort 
zu vermielhen. Näheres бета! а 
28. (Wulka). 


9999900999005 


Umzige, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder ollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


Kryſtall-Waſſer. 


Die gewöhnliche ee des unfiltrirten 
Waſſers, wenn es auch dem Scheinenach ganz 
rein zu ſein ſcheint, iſt aus gewiſſen Rück⸗ 
GC als hauptſächli her Grund vieler ges 

ichen und anſteckenden Krankheiten all⸗ 
gemein anerkannt worden. Das franz ch 
Magazin an der Graf Berg⸗Straße Nr. 8 
in Warſchau empfiehlt den für ihre Geſund⸗ 
heit beſorgten Perſonen unter Garantie 


Albert's Filter, 


welche Жо ſelbſt öffnen und reinigen kann. 

8 füberne Medaillen in Paris und Warſchau). 

уния von 1 #51. 80 Kop. an. 

Syfons von 9 Rbl. an. Den Bä 

ſern ſteht Ka Recht zu, bei Ankauf der Filter 
ihre Wirkſamkeit zu prüfen. 


Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 
J. WMANTIN BAND. 
diplom. Lehrer der Buchführung,; 


Ziegel ⸗Str. Nr. 61, Wohnung 37 
empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags —und von 1—87, Uhr Abends. 


—— nn nn nenn 


brieflichen prämiirten Unterricht (80 
ohne Vorher zahlung 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


— — mn ада а А. 


Dr. med Goldfarb 


Sautı, Geſchlechts⸗ und venue 
riſche Rranfbeiten. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulezanska Nr. 1), Haus Gros 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Wee E 

nur von 9—1 Uhr. 


Vorzüglich элыш 


über КарНЧа!-Ап!аде ‹ В 
und Spe = 


Neumann’ зн Sache enten, 
Berlin NW. 7. Sohadowstr. 10/11, 
Probenummern kosten rei. 


Verbund deutscher ſtſerbädtr. 
Ausgabe der Proſpecte und Fa'rpläne 
ſämtlicher Oſtſeebäder gratis, Führer 
1903 durch 66 Seebäder 208 Seiten 
ſtark mit Karte 20 Pf., mit Porto 30 
Pf. durch den Verband deutſcher Oſtſee⸗ 
bäder, Berlin N. W. Neuſtädt. Kirchſtr, 15, 


erlrischt and reinigt өч Gesicht 


Quelle der Schönhelt 
"pugjßug щ ыраа = 


А CAZIMI 


а 


gegen SOMMERSPROSSEN. 


Als Beweis der Aechthelt des 
Mittels Beie Sommersprossen 
dient di ER, 
— 222 

und die jeder Dose beigelegte Zeich- 
nung „QUELLE DER SCHOENHEIT“, 


Ohne Unterschrift Ar ern С 


und die, im Departement des Handels 
und der Manufactur sub № 4683 
bestätigten, obengenaunten Zeichnung 
ist FÄLSCHUNG, 
Wird in allen Droguen - & Par- 


fümeriehandlungen, wie auch allen 
Apotheken verkauft. 


Goldene Medaille London 193 
Vor me GG gewarnt 1 
Oygieniſch 
Bor Thymolſeife 
vom Proviſor 
„F. Jürgens, 


gegen Finnen, а рон, gelbe 

бена und übermäßiges Transperiren, 

mpfiehlt ſich als wohlriechende Toi⸗ 

GE höchſter Dualität. Zu haben 

in allen größeren Apothe'en, Droguen ⸗ 

und Parfümeriewaacen Handlungen 
Rußlands und Polens. 

½ Stück 50 Яор., ½ Stück 30 Kop. 
Haupt ⸗Niderlage bei 

H. F. Jürgens in Moskau. 


Frospect u 
Probebri d 1 


ESIMON 


An der Michnelbräche 1. 


WOON Nd 


für Fenfterdeforation, Augenblicklich auf 
das Glas Aufkleben. Langjährige Dauer⸗ 
haftigkeit eiprob'. 180 Muſter von 30 
Kop. bis 1 Rbl. 50 Kop, pro Meter 
Die Breite / Meter, Haupt⸗Fabrik 
lager 
Warſchau, Berg⸗Straße 8. 


— —— 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Р atentanwalts-Bureau, йй 


— 
oo 
Dr. S. Kantor 


Specialiſt für Haut /, Geſchlechts 
u. venue riſche Kraukgeiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4, 


Sprechſtunden von 8—2 und von 6—9, 
bi Damen von 5—6 бн 


т и Издатель 8 Props 


im Franzöſiſchen Magazin in 


зас Tageblatl. — 


Das Aelt Aelteſtenamt 
Webermeiſterinnung 


der Stadt Lodz ladet alle Herren Mitmei⸗ 
Der zu der am Montag, den 7/20. Juli 
a. c., um 2 Uhr Nachmittags im 
Meiſterhausſaale ſtattfindenden 


Quartal⸗Sitzung 


hiermit ganz ergebenſt ein. 
Urzad Starszych 


zyromadzenia tkaczy 


m Todzi uprzejmie zaprasza p. p. 
majströw na 


SESSIE KWARTALNA 


odby€ sig шајаса . W Poniedzialek 
dnia 7/20 Lipca о godz. 2 popoludniu 
т. b. м Majsterskim domu. 


Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche 
Е per 1. Oktober a. c, zu vermiethen. 
Näheres Petrikauer Straße № 133. 


Ein Galauterie - und 
Colonialwaaren⸗ 
Laden 


iſt ыы halber zu verkaufen Wid⸗ 
zewska 103. 


Frische feinste 


Tafel - Butter 


empfiehlt 
A. Traut weils, 


Wein-, Colonial waaren- 
und Delikatessen - Handlung, 

Petrikawier- Strasse 73. 

SE E EE 
ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магистратъ гор. Лодзи объяв- 

ляеть, что 10, числа іюля м8еяца 
1903 года въ 1? час. утра, будеть 
произведена публичная продажа 
движимаго имущества, принадле- 
жащаго жителю гор. Лодза Моше 
ку Вайсу, проживающему | по, ул: 
Средней подъ' M 329, на "ona: 
nenie 705 p. 54 к. ‚недоимоиъ ga - 
зенвыхъь податей и городекихъ 
сборовъ за 190142 г. оцвненнаго 
въ 360 руб, 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи въ квартир дохж- 
ника. 

Г. Лодзь, їюня 27 дия 1903 г. 

Za Президента гор. Соколовъ. 

Секвестраторъ Муравицкій. 


ОБЪЯВДЕНІЕ. 
Магиотратъ города Лодзи 
объявляеть,. что 10 числа іюля 


месяца 1903 года въ 11 часовъ 
утра, будетъ прорвведена публич- 
ная продажа движ имаго имущеет- 
ва, принадлежаща го житедю гор. 
Лодзи Шмудю Jäeprepy прожи- 
вающему по rung Средней подъ 
№ 425, na попонеше 885 руб. 


27 к. недоимокъ казенныхъ пода-’ 


тей и городекихъ еборовъ за 1902 

годъ, оцъненнаго въ 830 р. 
Продажа бу деть производиться 

въ г. Лодзи въ квартир должника. 
Г. Лодзь, іюня 27 ‚дня 1908 г. 
За Президента‘ г. Сокодовъ. 
__ Секвестраторь ‚ „Муравицкій 


ОБЪЯВ; ТЕНГЕ. 
Магистратъ гор ода Лодзи, объ» 
нвлчеть, что 10 чи: оза Іюля м8ея, 
ца 1903 года въ 11 часовь утра, 
будеть произведе на публичная 
продажа движима! o имущества, 
принадлежащаго жи тельн. города 
Лодзи Меесъ Филип uns прожива; 
ющей по улиц ( Јредней подъ 
M 859,56 на nouo хнёніе 119 p. 
14 к. недоимокъ ка зевныхъ пода» 
тей и городекихъ сборовъ за 
190132 г. оцъненнаго въ 105 руб. 
Продажа будетъ г ‹роизводить ся 
въ гор. Лодзи въ ки артирб доле 
жницы 
гор. Лодзь Ion 27 д {ня 1908 года. 
Ва Президента г  Соколовъ. 
— IE равидкїй. 


ОБЪЯВЛЕНТЕ. 

Магистрать города Лодзи 
объявляеть, что 15 числа [юля 
wbcana 1908 года въ 11 чае. утра 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жи телю г. Лодзи 
Юлану Расальскому. проживаю- 
щему по Средней, ул. подь № 380, 
на пополненіе 224 р; 52 к, недо- 
имокъ вазенныкъ под зтей и город; 
скихъ :сборовъ за 1902 г, оцънев- 
наго въ 84 р. 

Продажа будетъ ‘производиться 
въ гор. Лодзи въ квартир долж» 
ника. 

Г. Лодзь, Іюня 27 дня 1903 г 

За Президента гор. Сокодовь, | 

Секвевтраторъ Мура вицкій. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 15 числа imıa 


mboana 1903 года вь 11 часовь 
утра, будеть произведена пуб- 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго’ гжителю 
гор. Лодзи Вильгельму Рейхеру, 
проживающему ло Полулневой ул. 
подъ № 486, на пополнеше 1020 
руб. .недоимокъ казенныхъ пода; 
тей и городекихъ сборовъ за 
19012 г. оцћненнаго въ 900 руб. 
Продажа будетъ производиться 
въ гор: Лодзи въ квартир Aua: 
ника. 
Г. Лодзь, іюня 27 дня 1903 г. 
За Президента гор. Соколовъ. 
Секвестраторь Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магиетратъ города Лодзи объ 
являетъ, что 15 числа ion Ab 
1903 года въ 11 часовъ утра, бу- 
детъ произведена публичная иро- 
дажа движимаго имущества, при 
надлежащаго жителю гор, Лодзи 
Карлу Шиманскому, проживающе- 
му ио Конегантиновской 7A 
подь № 497, на пополнене 204 р, 
4 в. недоимокъ казенныхъ П®дДа» 
тей и городекихъ сборовъ 34 
190042 г, оцвненнаго въ 200 р. 
Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи въ квартир дол& 
ника, 
Г. Лодзь, поня 27 дня 1903 г. 
За Президента г. Соколовъ, 
8 Муравицкїй, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магнетратъ гор. Лодзи объяв- 
ляетъ, что 15 числа (ng Mib: 
сяца 1903 тода вь 11 чае, угра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю г. Лодзи 
Гершу Мухницкему u Балавату, 
проживающему по Пегроковокой 
улицё подъ № 517, на попогненіе 
674 р. 78 к. недоимокъ казенныхъ 
податей и городскихъ еборовъ за 
1902 г. оцъненнаго въ 280 руб, 
Продажа будеть производиться 
въ г. Лодзи въ квартирћ должника, 
Г. Лодзь, іюня 27 дня 1903 г. 
За Президента гор. Соколовь. 
Секвестраторъ Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать гор. Лодзи объяв; 
ляетъ, что 10 числа іюля мВеяцї 
1903 года въ 11 час. утра, будетъ 
произведена публачная продажа 
движимаго имущества, принадае- 
жащаго жителю. гор. Лодзи Ицеку 
Заржевскому, проживающему по 
Средней улиц подъ № 435, на 
пополнене 624 р. 55 к, недоимокъ 
казеннныхь податей и `городекихъ 
сборовъ за 1902 г. оцёненнаго въ 
855 руб. 

Продажа будетъ производиться 
въ городв Лодзи въ крартирћ. доле 
жнива, 

гор. Лодзь Іюня 27 дня 1908г. 

За Президента г, Соколовъ. 
Секвестраторь Муравицкій. 


ОБЪЯВЈЕНІЕ. 

Магистрать гор. Лодзи объяв: 
ляетъ, что 14 числа поля Mbcana 
1903 года въ 11 чаеовъ утра, 
будеть произведена публичная | 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго житель, г. Лодзи 
Лейманъ Эмиши Гелен, прожи- 
вающой по Средней ул. подъ № 
404, на пополнев!е 885 р. 40 к. 
недоимокъ казенныхь податей и 
городёкахъ сборовъ за 190112 r. 
сцвыенваго въ 99 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Ходзи въ квартирЬ дола; 
ницы. 

Г. Лодзь, іюня 27 дня 1903 г. 
За Президента гор. Соколов», 
Секвестраторъ Муравицкій. 


Дозволено Денвурою, г. Лодзь 1 mag 1908 г, 


; (15). Juli 1998. _ 


надлежащаго жителю гор. Joan 
Әліашу | Кону, проживающему по 
Видзевекой улицё подъ № 50, на 
пополнёнїе 71 р. 87 k. недоимокъ 
казенныхь податей и городскихъ 
сборовъ за 18991902 r., съ дома 
№ 388 оцфненнаго въ 45 руб. 

Продажа будетъ производаться 
въ гор. Лодзи въ квартирћ долж 
вика. 

За Президента гор. Соко20въ. 

Секвестраторъ Мурам. 


ОБЪЯВАЕНИ. 

Магистрать города Лодзи объ- 
являетъ, что 14 числа юля м%- 
сяца 1908 года въ II чав. утра, 
будетъ произведена публичная про- 
дажа движимаго имущества, при- 
надлежащаго жителю гор. Лодзи 
Oasepy Куявскому, проживающее 
му по Видзевокой улицъ № 417, 
на пополнеше 117 р. 27 к. недо» 
имокъ казенныхъ податей и город: 
окихъ вборовъ за 1902 г. оцвнен- 
наго въ 79 р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи въ квартарћ долж- 
ниха. 

Г. Лодзь, ima 27 дня 1903 г. 

За Президента г. Соколозь, 

Секвестраторъ Е 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать города Лодзи 

объяваляетъ, что 14 числа. июля 
MBenna 1903 года въ 11 a- 
совъ угр', будеть произведена 
публичнан продажа движиӣмаго 
имущества, принадлежащего жит. 
гор. Додзи Шефнеру М. В. upo- 
живающему по Воходней улиц 
подъ 455, на пополненіе ә10°р. 
12 k. недоимокъ казенныхь пода- 
тей и городекихъ ©боровъ за 
190042 г. оцвненнаго вь 250 р. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи въ квартир AUIE- 
ника, 
Г. Лодзь, іюня 27 дня 1903 г. 
За Президента гор. Соколовъ. 
Секвестраторъ Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЕНТЕ 

Магиетратъ гор. Лодзи объ- 
пвдяетъ, что 14 числа 1юля м, 
1908 года въ 11 ч. утра, будеть 
произведена публичная продажа 
движимаго имущества, принадле- 
жащаго жителю города Лодзи 
Шварцу М, проживающему по 
Средней ул. подъ № 429 на go: 
полнене 134 руб. 73 к. недоимокъ 
казенныхь податей и городекихъ 
сборовъ за 1902 г., 
26 руб. 50. коп, 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи въ квартир долж- 
ника. 

Г. Лодзь, юля 27 дня 1903 г. 

За Президента гор. Соколовъ. 

Секвесграторъ Муравицкій, 


оцъненнаго въ 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 15-го чис, юля 
мъсяца 1903 года въ 11 час. утра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю города 
Лодзи Френкеншгейну Вольфу, 
проживающему по Всходней улиц 
подъ № 452 и 453133, на mouor- 
невіе 1001 руб, 19 к. недоимокъ 
казенныхъ податей и городскихъ 
сборовъ за 190142 г. оцьЬненнаго 
въ 340 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор, Лодзи на квартирё долж: 
ника, 

Г, Лодзь, іюня 27 дня 1908 г, 
За Президента гор. Соколовъ, 
Сезер р» BEES 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


Магиетрать города Лодзи 
объявляетъ, что 15 числа іюня 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магиетратъ города ` Лодзи 
объявляетъ, что 14 Юля `мЪсяца 
1908 года вь 11 часовъ утра, 
будетъ произведена публичная про- 
дажа. движимаго имущества, при- 
| 
| 


мЪеяца 1903 года въ 11 чаеовъ 
утра, будеть произведена пуб- 
| личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
гор. Додзи М. Бенщавовекому, 
проживаю щему по Средней улиц 
‚ подъ № 388, на пополнеше 234 p. 
94 к. недоимокь казенныхь. пода, 
‘тей и городскяхъ вборовъ. за 
| 190112 г. оцвненнаго въ 200 руб. 
| Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи въ квавтирё долж 
| вика. 
| Г. Лодзь, їюнн 27 дня 1908г, 
| За Президента гор. Соколовь, 
Секвестграторъ Муразицейй. 


Же; 157. 


ОБЪЯВДЕВІЕ 
Maracrpars города Ло 
объявляетъ, ‹ что 14 geing 1 


менца 1903 года въ 11 ча 
утра, будеть ироизведена | 
личная продажа лвижимаго и 
щества, принадаежащаго жит 
г. Лодзи Генке Вильгельму, 1 
живающему по ул. Средней п 
№ 438, на пополненіе 48 p. 
недоимокъ казенныхъ податей 
городекихь сборовъ за 1902 
оцёненнаго въ 48 p. 

Продажа будетъ производит 
въ гор. Лодзи въ квартир 1] 
жника. 

Г. Лодзь, 27 Іюня 1908 r. 

За Президента гор. Соколов! 

Секвестраторъ Муравицкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ гор. Додзи © 
являеть, Что 11 Aue. [юля 
сяца 1908 года въ 11ч. ў! 
будеть произведена публи 
продажа движимаго Au mec, 
принадлежащаго жителю г. Ло 
Губелю С. проживающему по 
Средней подь № 430, на uon 
неше 140 р. 25 к. ведоимо 
казевныхь податей и городок 
сборовъ за 1902 годъ, оцъненв 
въ 120 р. 

Продажа будетъ производит 
въ гор. Лодзи, въ квартир} у 
жниқа 

Г, Лодзь, їюня 27 дня 190 

За Президента г. Соколовъ, 
Секвесграторъ Mypasunkia. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ: 
Магистрать города Jo 
объявляетъ, что 10 чиела В 


будетъ произведена публич 
продажа движимаго имущесї 
принадлежащаго. жителю г. Jo 
М. Килянскому проживающі 
по улиць Конетантиновской ш 
№ 497 на поподяевіе 12 p. 30 
нодоимокъ казенныхъ податей 
городскихь сборовь ва 1902 
оцвненнаго въ 12 руб. 
Продажа будеть производит, 
въ гор. Лодзи въ квартирё A 
жника. 
Г. Лодзь, іюня 27 дня 1903 
За Президента r. Соколовъ. 
Секвестраторъ Муравицкій. P 


мЪсяца 1903 года въ 11 ү 


ОБЪЯВЛЕН!Е. 
Магистратъ гор. Лодзи 0655 
ляетъ, что 11 чиола іюля м 
сяца 1903 года въ 11 чае. уш 
будеть произведена публични 


‚продажа. движимаго имуществ 


принадлежащаго жительн. г. Jr 
зи Нагаи Шнагнеръ, проживав! 
щей по Видзевской улицё по 
№ 422, на поподнеше 159 р. 60 
недоимокь казенныхь податей 
городскихъ еборовъ за 1902 ro, 
оцёнениаго въ 100 руб. р 
Продажа будеть производите 
въ гор. Лодзи въ квартиов хов 
ника. 
Г. Лодзь, mag 27 дия 1903 G 
За Президента гор. Coro OS 
Секвестраторъ Муравицкій. А 
8 
= 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать города Лод, 
объявляеть, что 11 чиела (me 


MBenua 1903 года въ 11 чаеоз 
утра будеть произведена публ 
ная продажа движимэго имуще( 
ва, принадлежащаго жителю г 
Лодзи Гершу Шатану, прожи’ 
ющему по Воходвей ул, подъ 
489448, на пополненіе 428 р) 
83 коп. недоимокъ казенныхь I 
датей и городокихъ сборовъ + 
1902 г., оцвненнаго въ 428 руб 
Продажа будетъ производит» 
въ гор. Лодзи въ квартир дол 
ника. 
Г. Лодзь, люня 27 дня 1903 8 
За Президента г. Сокбловъа 
* Муравицкїй, [ 


С ОБЪЯВЛЕНИЕ. | 
Магистратъ гор. Лодзи объ 
лнетъ, что 11 числа іюдя vient 
1908 года въ 11 чае. утра, буде! 
произведеаа публичная прода! 
движимаго имущества, принади! 
жащаго жителю гор. Додзи Су 
ру Левковичу, проживающему | 
Цетроковской улиц подъ № | 
на пфполнеше 198 руб. 80 x. 1 
доямокъ казенныхь податей 1 
родекихъ еборовъ за 1902 г. | 
дом» № 420 оцвненнаго въ 193 
Продажа будеть производить 
въ гор. Лодзи въ квартир долі 
ника. 
Г. Лодзь, іюня 27 дня 1908, 
За Президента гор. Сокодо$ 
Секвестраторъ Муравицкій. 
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